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Vas Wsdienstgefetz endgiltig angenommen.
Südöstlich pitesti neuer Durchbruch und schwere Niederlage der Rumänen ? bis jetzt über
6000 Gefangene und reiche Deute. —Im Mittelmeer vollbesetzter Truppendampfer versenkt.

Strategische Auszehrung Rumäniens.
Von unserem militärischen 6 . R.-Mitarbeiter.

Wenn man Sie militärische Agonie Rumäniens be¬
dachtet, so Sarf man nicht vergessen, Satz schon in der ersten
Dekade des Oktober ein Leitartikel des amtlichen „Rus¬
sischen Invaliden " schrieb, die große entscheidende Offen¬
sive sei erst im Frühjahr 1917 zu erwarten . Er sprach damit
aus, daß Sie Hoffnung, Lemberg und Kowel noch 1916 zu
nehmen, aufgegeben worden sei, daß ferner der Stoß gegen
Bulgarien in diesem Jahre nicht mehr geführt werden
könne, und endlich wurde dadurch angedeutet, daß Rumä¬
nien, das öamls schon über ein Viertel seiner Feldkraft
verloren hatte, auf sich selbst angewiesen bleibe. Einen
Generalangriff hat ja auch Brussilow nicht mehr gewagt.
Das Ausmaß der direkten Unterstützung hat nicht gereicht,
Rumänien vor schweren Niederlagen zu bewahren. Der
„Russische Invalide " ist also ziemlich bei der Wahrheit
geblieben. Wenn wir in einem Berichte aus dem Haupt-
guartier Falkenhayns am 22. November lesen, daß bei
Targu-Jiu eine Masse von Leuten gefangen worden sei,
die, kaum vierzehn Tage ausgebildet , ein Gewehr, das
sie nicht zu gebrauchen verstanden, in die Hand erhielten
und so in den Kampf geschickt wurden, daß amtlich die
schon erfolgte Einstellung der Siebzehnjährigen fest¬
gestellt, die Sechzehnjährigen schon in die Listen eingetragen
änd; wenn gefangene rumänische Offiziere erklärten , die
Einrahmung in feste Verbände mangeln zum teil , Kanonen
und Maschinengewehre habe man nicht genügend besessen,
als man in den Krieg trat , und auch von den Verbündeten,
entgegen feierlichen Versprechungen, nicht erhalten — so
ist man berechtigt, von militärischer Agonie Rumäniens
zu sprechen. Rechnet man, daß bei Tutrakan , Silistria,
Dobritich, in den Schlachten von Hermannstadt, Fogaras,
Kronstadt, wie an den verschiedenen Pässen, südlich und
nördlich der Linie Konstanza-Cernavoba, in den Ein¬
bruchskämpfen der . Verbündeten , die in die Schlacht von
Targu-Jiu ausliefen , bei Rahooa und in den noch wäh¬
renden Kämpfen an Gefangenen und Toten , Vermißten
und Verwundeten sicher der Bestand von 12 Divisionen
verloren ging, so muß man zum mindesten die Hälfte
ier Feldtruppen als eingebützt betrachten.
Unter den Jahrgang 1919, die heute Siebzehnjährigen,
kann man nicht hinabsteigen, alle übrigen Ersatzquellen
aber sind erschöpft. Als man in den Krieg eintrat , hatte
man mit dem Jahrgang 1917 als Nachschub begonnen, den
Jahrgang 1918 folgen lassen und dann bald 1919, infolge
der starken Einbußen , ins Feuer geworfen, ehe er auch
vur die Handhabung der Waffen gelernt hatte. Vor dem
Beginn des Krieges und in den zwei Jahren seiner Dauer,
b'vor man selbst tätig in diesen eintrat , hat man, auf
Grund des Wehrgesetzes von Weihnachten 1913, die samt¬
en früher Befreiten , zehn Jahrgänge , serienweise ober-
slächlich ausgebilöet , im ganzen wohl 89 990 Mann ge¬
pult . Sie hat man gleich zu Beginn des Krieges ein¬
gestellt. Da aus den planmäßigen 12 aktiven Infanterie¬
divisionen, unter allmählicher Vermehrung der 49 Land-
ivehr-Caderbataillone auf 89, dann 120, endlich 144, im
ganzen anscheinend 27 bis 30 Infanteriedivisionen des
Feldheeres geworden waren , mit denen man in 4 Armeen
lund besonderen Gruppen für die Dobrudicha und den
®**« der Verteidigung von Bukarest) in den Krieg ein-
^treten ist, so hat man, zumal eine improvisierte Ver¬
mehrung der Haubitzen und der schweren Artillerie be¬
wirkt worden war , eingereiht, was man an ausgebildeten
Mannschaften überhaupt besaß. Bei den bald cintretenden
Verlusten mußte billigst oberflächlich ausgebildeter Er-

uachgeschoben werden, und der rapide Gang der Ge-
^hnisie hat. es nicht erlaubt , die Schulung zu vertiefen,
"umänien ist,daher am Ende von Ersatz und Schulung
gelangt , Zahl und Qualität nehmen rapide ab nach
«iten Richtungen — und nach mehreren anderen, zum
"eiipixi Ersah von Artillcriematerial und Munition —

bas Weißbluten im vollen Gange und wird „auf Be¬

fehl der Entente" fortdauern müssen bis zum sicheren
Ende. Dem Ausrottungsgrab Serbiens scheint sich das¬
jenige des rumänischen Volkes gesellen zu sollen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 2. Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : Auf

beiden Ancreufern . am St . Pierre Vaast-Walde und südlich
der Somme bei Chaulnes entwickelte sich zeitweise' starker
Artilleriekampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Rnssische Vorstöße nördlich von Smorgo « und südlich von
Pinsk scheiterten verlustreiche

Front des Generalober ste « Erzherzog
Josef : Die Angriffe der Russen uud Rumänen
in den Waldkarpathe« und im sievenbürgischen Grenz¬
gebirge dauern an. Der Ansturm richtete sich gestern vor¬
nehmlich gegen unsere Stellungen an der Baba Lndowa
und Gura Rucada östlich Dorna -Watra sowie am Drodosu
uud Outoztale . Er war vergeblich  und mit schweren
Bcrlnfteu für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen  in den Waldkarpathe« machten
bei Gegenstößen  an einer Stelle über 1009 Ge¬
fangene.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen:  Die Kämpfe im der Walachei  ent¬
wickelte« sichz« einer große«  Schlacht.

Der aus dem Gebirge südöstlich von Campolnng her-
austretende Armeeflügel gewann in de« Waldbergeu zu
beiden Seiten des Damboriktaabschnittes kämpfend Boden.

Am A r g e s « l südlich Pitesti ist die sich zum Kampf
stellende rumänische Armee  vom deutsche« und öfter-
reichisch-nugarische« Truppen « ach zähem Ringen durch¬
brochen uud geschlagen  worden . Das bis z« einem
Divssionsstabsqnartier vorstoßende altbewährte bayrische
Reserve-Jusauterieregiment Nr. 18 nahm dort gefangenen
Generalstabsoffizieren Befehle ab. ans denen hervorgeht,
daß an der von uns durchstoßenen Stellung die 1. Armee
sich bis zum letzte» Mau « schlage« sollte. Der Armeeführer,
wohl in dem Bewußtsein des geringem moralischen
Wertes seiner Truppe«, knüpfte an de« in romanischem
Phrasenschwung gehaltene« Ausdruck der Erwartung , aus-
znhalten , und bis zum Tod gegen die grausame« Barbarei
z« kämpfe«, die Androhung  sofort z« vollstreckender
Todesstrafe  gegen die Feiglinge in seiner
Armee.

Weiter unterhalb bis nahe der Dona « ist der Arges« !
im Kampfe erreicht.

An Gefangene»  hat — soweit Zahlung bisher mög¬
lich, — der 1. Dezember «ns 51 Offiziere »nd 8118
Man «, au Bente 4 9 Geschütze.  19 « gefüllte Mnnitious-
wagen « eben 199 andere« Trnppenfahrzeuge « eingebracht.

In der Dobrudscha schlugen bulgarische Truppen starke
russische Angriffe ab.
. ^ sedonische Front:  Auch auf diesem Kriegs¬
schauplatz bliebe« Borstöße der Entente nordwestlich von
Monastir «nd bei Gruniste ohue jegliche» Erfolg.

Der 1. Generalqnartiermeifter : Lndendorss.

Amtl. öfterr.-Ungar. Tagesbericht.
Wien , 2. Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Bukarest wurde der untere Arges« ge¬

nommen. Alle Versuche des Feindes , dem Vordringen der
Douauarmee durch Gegenangriffe Halt zu gebiete», wäre«
vergeblich. Südöstlich von Pitesti stellte sich die erste rumä¬
nische Armee ernent zur Schlacht. General Sratilescu trug
in einem Befehle allen Offiziere « «nd Truppen auf. ans
ihren Stellungen zu sterbe», da von dem bevorstehenden
Kampf das Schicksal Rumäniens abhäuge . Oesterreichisch-
NAgarische und deutsche Truppe « warfen de« Feind nak hef¬
tigem Ringen . Ei« bayerisches Regiment stieß im Argesu-
tale weit über die durchbrochene« Linien des Gegners
hinaus : die Rumänen wichen in Unordnung . Auch im
Dambovita - Tale  südöstlich Campolnng wurde rumä¬
nischer Widerstand gebrochen. Ein feindlicher Gegenstoß im
Prahovatale scheiterte an dem Widerstand der dort fechten¬
den österreichisch-ungarischen Regimenter . Die Beute des
gestrige» Tages — es wurden über 6999 Gefangene gemacht.
49 Geschütze, 199 gefüllte Mnnitionswage « gezählt — bietet
einen Maßstab für die Niederlage , die der Gegner erlitt.
Vergebens versuchten die Rumänen durch ihre Karpa¬
then - Offensive «och in letzter Stunde Hilfe z« brin¬
gen. Die Angriffe im Grenzgebirge westlich von Focsaui,
die Anstürme zweier russischer Armeen gegen die Linie der
Generäle Arz und v. Koevoeß scheiterten gestern, wie an
allen vorhergegangenen Tagen . Außergewöhnlich hohe feind¬
liche Verluste bilden vorerst das einzige Ergebnis , das die
Entlastnngsosfensive für unsere Gegner aufznzeiche« hat.
Nördlich der Karpathen bei den k. «. k. Trnppen nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten ihr Geschützfeuer im Karstabschuitt

mit großem Munitionsaufwand fort . Anch nachts war der
Artillerickamps. insbesondere im Sübteil der Hochfläche leb¬
hafter als bisher . Ein Angriff feindlicher Flieger anf Ort¬
schaften im Wippachtale hatte nicht de» geringsten Erfolg.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. Höser,  Felbmarschallentnant.

Ki&ofaf der Nothelfer.
Genf,  2 . Dez. fT.-U.-Tel.)

Für die ans italienischer Quelle stammende Meldung,
daß Großfürst Nikolai Nikolai ewitich mit einem besonde¬
ren Hilfskorps dem Siegeszuq der Mittelmächte durch
Rumänien Einhalt gebieten werde, erwarten Pariser Blät-
terstimmen noch eine direkte Bestätigung ans Petersburg.
Der „Temps" fügt hinzu, man müßte sich in dieser ver¬
zweifelten Lage an diese letzte Hoffnungklammern.

Vernichtung von Gel und GetreidemRumänien.
London , 2. Dez. (Wofff-Tei.)

Das Reuterbureau erfährt : Aus Jassy  wird tele¬
graphiert, daß energische Maßnahmen getroffen werde»,
um alles Getreide und Oel in dem Teile Rumäniens zu
zerstören, der unmittelbar in Gefahr ist, in die Hände des
Feindes zu fallen.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers
Berlin, 2. Dez . (Amtlich.)

Im Weste« «nd a» der Ostfront nichts Wesentliches.
I « den Karpathen erneute,  aber wieder vergeb¬

liche  Entlastnngsvorstöße . Für «ns günstige Entwicklung
der Lage in Rumänien.

Nordwestlich Mo « astir  starkes Feuer . Bulgarische
Vorstöße warfen dort de» Angreifer znrück.

Versenkung eines französischen Truppen¬
dampfers.

Berlin,  2 . Dez. (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am 27. November i

der Nähe von Malta den französischen vollbesetzte
„Karnak" (681

Br .-Neg .To .), der sich a«f dem Wege nach Saloniki besamversenkt.

vratianus Bekenntnisse.
Unser Mitarbeiter in Stockholm  berichtet uns:
Der Sonderberichterstatter der „Oideßki WiedommK"

hatte eine Unterredung mit Bratianu . Bei dieser Ge¬
legenheit versuchte Bratianu die Hauptschuld an dem
Schicksal Rumäniens auf fremde Schultern abzuwälzen.
Bratianu sagte u. a.: Es wird der rumänischen Regierung
der Borwurf gemacht, daß sie unvorbereitet den Krieg be¬
gonnen habe. Dieser Vorwurf ist ungerechtfertigt. Wir
sind für den Krieg genügend vorbereitet gewesen, aller¬
dings in der Voraussetzung, daß unser Eingreifen das
Schlußkapitel des Krieges bedeuten würde. Mit einer lan¬
gen Dauer unseres Krieges, mit einem Winterfeldzug
überhaupt haben wir nicht gerechnet und find hierin auch
von unseren Bundesgenossen bestärkt worden. Wir erhiel¬
ten von Rußland die bestimmte Versicherung, daß sowohl
Deutschland als auch Oesterreich-Ungarn zu keiner Offen¬
sive mehr fähig seien. Es wurde uns gesagt, wir würden

I oen Krieg sofort in ein beinahe unverteidigtes Land
s hineinträgen können. Der Zeitpunkt unseres Eingreifens
t Ende August wurde uns dringend von der englischen und
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öer französischen Regierung empfohlen. Man gab uns die
bestimmte Zusicherung, daß durch eine energische Fort¬
setzung der Kämpfe an der Somme alle vorhandenen
deutschen Kräfte gebunden werden würden, sodatz Deutsch¬
land gar nicht imstande iväre, den Oesterreichern nennens¬
werte Hilfe zu leisten. Durch diese Zusicherungen und
Versprechungen sind wir getäuscht worden. Wir glaubten
auf einen erschöpften Gegner zu stoßen und trafen auf
einen furchtbaren und starken Feind. Die ganze Welt ist
von der ungeheuren Krastentwicklung der Mittelmächte er¬
staunt und überrascht. Nie hätte man es für mgölich ge¬
halten, daß diese Staaten nach zu solchen Schlägen fähig
seien. Rumänien ist jetzt das Opfer der falschen
Illusion,  der man sich in den Ländern u n se r e r
Verbündeten hin gegeben  hat.

wie die Entente die Neutralen schützt.
Kampf in Athen zwischen Franzosen und Griechen.

Bern,  2 . Dez. (Wolff-Tel.)
Ein Telegramm des „Secolo" aus Athen berichtet: Die

Reservisten befestigten die Höhenzüge um das Stadion. Ein
englischer Offizier besetzte mit einer Trnppenabtoilungdas
deutsche«nd das österreichisch- ungarische Konsulat, wo
Schildwache» die Archive bewachen.

London, 2. Dez. (Privat-Tel., zb.)
Der Athener Berichterstatter der „Daily News" meldet,

daß am Freitag Mittag französische Matrosen »nd grie¬
chische Truppen das Fener aufeinander eröffnet haben.

* £

Das ist öer Erfolg des eigenartigen „Schutzes", den die
Entente Griechenland gewährt . Um den Waffenranb, um
die zwangsweise Pressung der griechischen Truppen zu
Kriegssklaven der Entente zu verhindern , um all ihren
abscheulichen Bedrückungen und Demütigungen ein Ende
zu macheu, um, wenn es noch geht, die Neutralität zu er¬
halten und damit die Beteiligung am Weltkriege ab¬
zuwehren, müssen die königstreuen griechischen Truppen zu
den Waffen greifen ! Den skandinavischen Ländern wird
eine Gänsehaut über den Rücken laufen, wenn sic erkennen,
welch ein Damoklesschwert in der Gestalt der englischen
Freundschaft über ihrem Haupte hängt. ' .

Wenn in Griechenland der Kampf allgemein wird, hat
die Entente sich einen aufs äußerste erbitterten .Feind im
Rücken ihrer mazedonischenArmee geschaffen. Es ist ihre
alleinige Schuld; der Bogen, allzu straff gespannt, mutzte
brechen. Uns kann's recht sein!

Neutrale zriedensbestrebuugen.
Budapest,  2 . Dez. (Privattel . zb.)

Ter Vertreter des „Az Est" in Sofia  will von
einem neutralen Diplomaten erfahren haben, datz zwischen
den neutralen Staaten in der Tat Verhandlungen schwe¬
ben, um die. kriegführenden Mächte zu einer Konferenz
einzuladen, auf der der Frieden angebahnt  werden
könne.

Der Seefrfeg.
Lloyd meldet, datz der Dampfer „R e a p e w e l l" ver¬

senkt wurde. Ein großes feindliches U-Boot griff am 28.
November nachmittags die F i sche r f l o t t e von B r i x-
h a m an. Zwei Fischdampfer wurden durch Geschützfeuer
und Bomben versenkt. Ein anderer war , als er zuletzt ge¬
sehen wurde, in sinkendem Zustande. Das U-Boot feuerte
auf die Boote, nachdem die Fischdampfcr verlassen waren. (?)
Die Geschosse gingen über die Köpfe der Besatzung hinweg.
Kapitän und Besatzung der drei Fischerfahrzeuge find ge¬
landet.

Lloyds meldet: Die Schoner „Heinrich" und „Christa-
bal " wurden von einem Unterseeboot versenkt. Die Be¬
satzungen wurden gelandet.

„Petit Journal " meldet ans Marseille: Der ita¬
lienische  Dreimaster „S a l v a t o r e C i a m p e" wurde
versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Nach einer Meldung des „Temps" aus Marseille ist
der Postdampfer „K a r n a k" (68)8 Tonnenj der Mesiô rie

Oie Meken- orfer Ecke. I
Roman von Horst Bodemer.

iNachdruck verboten.)
Erstes K ap it el.

Herr von Drebbelow ans Malten stand am Fenster
seines Arbeitszimmers , das' aus den Wirtschastshos
hinausging . Mit einem zufriedenen Schmunzeln strich er
über seinen langen, blonden , von grauen Fäden durch-
wirkten Vollbart , drehte sich dabei nach seiner Frau um,
die am Tisch in einer Zeitschrift blätterte:

„Meine gute Alschc! Nu komm mal her und sieh dir
unsere Brut an, wie quietschvergnügt die in der Julisonne
spazieren geht und aus ihren Besuch lauert !"

Mit <inem Lächeln stellte sie sich neben ihren Mann.
Der schlang seinen Arm um ihren Hals , seine breite
braungebrannte Hand packte die immer noch hübsche, sehr
vornehm aussehcnde Frau derb am Kinn. Solche kräftige
Liebkosungen war sic von ihrem Erich gewöhnt.

„Na, hat der jüngste Blekendorf nicht recht, wenn er
unsere beiden Mädels ein Paar hochgezogene, schnittige
Remonten nennt ? Aber wenn er ihnen nicht schlimmere
Insulten an den Kopf schmeißt, ich denke 'nem zweiund-
zwanzigjährigen Pasewalker Kürassierleutnant und Sohn
unseres guten Freundes Blekendorf sollten wir das nicht
krumm nehmen! Also wenn er nachher mit seiner Schwester
kommt, nischt gehört haben wir von dem Ton aus der Reit¬
bahn!"

Frau von Drebelow zwinkerte mit den Augen.
„Warum schleichst du wie ein Kater um den heihen Brei,

mein guter Erich?. Die beiden find ja noch reichlich iung,
aber ave Welt sagt doch, mit dir sei verteufelt schlecht han¬
deln, also du wirst wohl durch unseren „Kleinen"̂ im Bilde
kein, der da so hübsch cingehcnkt zwischen seinen Schwestern
spazieren läuft !"

Der „Kleine" war nämlich im April achtzehn Jahre
geworden und bereits einen Meter achtundneunzig lang!

Herr von Drebbelow machte dev Mund auf und be¬
mühte sich, ein dummes Gesicht zu ziehen.

„Ich: . . . Im Bilde ? . . . Ja , erlaube mal! . . . Seit
wann ist es unter uns beiden Sitte , in Rätseln zu
sprechen? . . . Und datz wir Geheimnisse vor einander
haben, ist wir bis moraen früh , wo wieder Zeitungen kom¬
men, das .Allerneueste!"

Wiesbadener Zeitirnq Sonntag , 3. Dezember 19i 6

Deutscher Reichstag.maritime versenkt worden. Alle Fahrgäste sind durch den
Dampfer „Letltia" gerettet worden.

Lloyds meldet.: Die Goelette „Behrend"  von London
ist versenkt worden. Die Besatzung wurde gelandet.

Lloyds meldet: Der Dampfer „E cho l m" (1348 Ton¬
nen) aus Kopenhagen und einer aus Bergen  sowie
der holländische  Dampfer „Lediri" (3781 Tonnen)
sind versenkt worden.

Lloyds zufolge ist der norwegische  Dampfer
„Nsaal" (718 Tonnen ) und der französische  Schoner
„A u s b e r t" (278 Tonnen) gesunken.

Die votschast hört' ich wohl. . .
Basel,  2 . Dez. (Prrvat -T«l., zb.)

Wie hier die „Basler Nachrichten" aus Paris sagen,
stimmen die Londoner Berichterstatter der Zeitungen
darin überein, daß der Wechsel der englischen Admiralität
auf den Willen Großbritanniens zurückzuführen fei, auf
den Seekrieg mehr Nachdruck zu legen. Jellicoe sei ein
tüchtiger Organisator und der neue Oberbefehlshaber der
Flotte , Beatty , ein Mann der  Tat.

*

Das muß abgewartet werden. Einstweilen glauben
wir noch nicht an eine stärkere Betonung des Seekriegs
durch England . Wenn die englischen Marineratten über¬
haupt aus ihren Löchern zu locken wären, so müßten sie
durch die vielen Vorstöße deutscher Seekräfte wohl schon
dazu gebracht worden sein.

Sie leben nicht schlecht.
Tie rund 800 Angestellten der Z. E. G. (Zentral -Ein-

knnfs-Gesellschast) haben in i . .cn Geschäftsräumen in der
Taubenftratze eine Kantine , in der nach folgendem Speise¬
zettel für den Preis von 60 Pfg. gegessen wird:

23. Oktober: Graupensuppe mit Nudeln, Spinat,
Kalbsbraten , Kartoffeln.

24. Oktober: Graupensuppe, Weißkohl, Kartoffeln mit
Bratensvße , Reis mit Birnen.

28. Oktober: Apfelsuppe, Kohlrüben , Gulasch, Reisspeise
mit Saft.

26. Oktober: Kartoffelsuppe mit Speck, Erbspüree mit
Sauerkraut , Wurst mit Kartoffeln und Tunke, Kürbis-
kompot, Selleriesalat.

27. Oktober: Graupensuppe, Kabeljau mit Senftunke,
Grütze mir Backobst.

28. Oktober: Suppe , Mohrrüben mit grünen Erbsen,
Heringsklopse.

29. Oktober: Geschlossen.
80. Oktober: Suppe , Rotkohl mit Schmorbraten.
31. Oktober: Nudelsuppe, Makkoroni mit Obst, Wir¬

singkohl mit Kartoffeln.
1. November: Kartoffelsuppe, Spitzbein mit Sauerkohl

und Erbspüree , Apfelmus.
„Wie ist das möglich?" fragt die „Deutsche Gaftw.-

Zeitung", der wir diese Angaben entnehmen. Die Kan¬
tine der Z. E. G. scheint— so sagt das Fachblatt weiter —
auch keinen Mangel an Reis zu haben, denn sie leistet sich
sogar Reisspeise als Nachtisch. Wie wird da die Bevölke¬
rung und wie werden da die Gastwirte , wenn sie diesen
Speisezettel lesen» die 800 Beamten der Z. E. G. beneiden
ob ihres abwechslungsreichen und billigen Mittagessens.
Aber die Sache hat auch eine Kehrseite. Wir gestatten uns
einige höfliche Anfragen an die Z. E. G. zu richten: „W i e
kommt die Kantine zu den Erbsen und dem
Reis und wer beliefert dieselbe ?" Mit wel¬
chem Rechte wird evtl, die Kantine von der Z. E. G. direkt
beliefert ? Warum erhalten die größeren Gastwirts¬
betriebe, welche sich schon wiederholt bemüht haben, keine
Hülsenfrüchte oder Reis geliefert ? Datz diese Waren da
sind, beweist der Speisenzettel . Mit welchem Rechte wird
mit der Kantine der Z. E. G. eine Ausnahme gemacht?
Da ein solches Mittageffen für 90 Pfg. zu haben ist, mutz
die Kantine auch sehr billig einkaufen oder Zuschüße er¬
halten , denn sonst könnte sie unmöglich mit einem solchen
Preise auskommen. Wer leistet evtl, den Zuschuß, der er¬
forderlich sein muß, um die ungeheure Miete für die
Räumlichkeiten und Bewirtschaftung zu decken? Geschieht
dies durch die Z. E. G., dann hat die gesamte Bevölkerung,
welche fast mit der ganzen Ernährung von dieser abhängt
und die exorbitantesten Preise für die Waren bezahlen
mutz, ein Recht, Aufklärung zu fordern ." _

Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung".
(Schluß.)

Bei 8 1 erklärt Abg. Dr . Rietzer (natl .) : Kein Beruf in
Selbstzweck. Alle haben sich dem Ganzen unterzuorün-u
(Präsident K a e m p f weist den Redner darauf hin, datz
Generaldebatte beendigt ist)

Beim 8 6 tritt Abg. Rösicke(kauf.) dafür ein, datz bei iw
Zusammensetzungder Ausschüsse darauf geachtet wird, 5̂
nicht Industrielle über landwirtschaftliche Dinge zu ur¬
teilen haben und umgekehrt. >

Abg. Bauer (Soz.) : Dafür sind Sicherheiten im Gesetzvorhanden.
Staatssekretär Helsferich: Dieser Antrag wäre un¬

bedenklich.
Abg. Gothein (fortschr. Bp.): Der Antrag ist ganz un¬

denkbar. Die Vertretung der Gewerbeinteressen würde
dadurch ausgeschlossen sein, und Streitigkeiten sollen ver¬
mieden werden.

Abg. Behrens (dtsch. Frkt .) : Die Folge dieses Antrages
ist die Einsetzung von zwei Ausschüssen. ' Es sollte wenigi
stens gesagt werden, datz in der Regel die Ausschüffe sich ent¬
sprechend zusammensetzen sollen.

Abg. Dr . Rösicke (kons.): Damit sind wir einverstanden.
Wir wollen übrigens nicht der Landwirtschaft, sondern der
Sachlichkeit dienen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Becke r-Arnsbera
(Ztr .), Gothein (fortschr . Vp.), Erzberger (Ztr .) und
des Staatssekretärs Dr . H el f f e r ich, sowie des Abg. Dr.
Rösicke (kons .) wird der Antrag zurückgezogen im Ver¬
trauen auf die Ausführungsbcstlmmungen.

Nach einer weiteren Bemerkung des Aba. Tittmann
(soz. Arbeitsgem.) erklärte Staatssekretär Helsferich:
Jetzt müßte der Antrag doch aufrechterhalten werden. (Gr.
Unruhe, Ruf : Geschäftsführer der Konservativen!)

Abg. Gothein (fortschr. Bp.): Ich mutz mein Erstaunen
darüber aussprechen, datz der Staatssekretär eine solch-
Haltung einnehmen kann.

Abg. Bauer (soz.): Die Interessen der Landwirtschaft
sind genügend gewahrt.

Staatssekretär Dr . Helsferich: Ich verstehe nicht, wie
mir Abg. Gothein Solidarität mit dem Abgeordneten Dstt-
mann vorwerfen kann.

Abg. Gothein (fortschr. Vp.): Der Staatssekretär mutz
doch für Klarheit seiner Gesetze sorgen, er darf doch nicht
lediglich einer kleinen Gruppe des Reichstags dienen, die
dem Gesetz sowieso feindlich gegenübersteht.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Es ist wohl am besten, im Gesetz
selber Bestimmungen zu treffen. Der Staatssekretär scheint
selbst auf die Ausführungsbestimmungen nicht viel Wert zu
legen. (Heiterkeit.)

StaatssekretärHelffcrich : Das Letztere ist nicht öer Fall.
(Heiterkeit.)

Abg. Graf von Westarp (kons.) : Die Erregung des Abg.
Gothein ist nicht ganz verständlich.

Tie Abstimmung über den konservativen Antrag ergibt
dessen Ablehnung. 8 9 bleibt unverändert.

8 10  wird angenommen , ebenso 8 11  mit einem
redaktionellen Abänberungsantrag des Abg. Spahn (Ztr .)
und 8 12.

Zu 8 13 bemerkt Abg. Rösicke (kons.) : Die Einigungs-
ämtcr für die landwirtschaftlichen Betriebe müssen wir
streichen.

Abg. Brey (soz.) : Gerade für die Landarbeiter sind diese
Schlichtungsstellcn nötig. In andern Ländern haben die
Landarbeiter die volle Gleichberechtigung. Dahin müsse«
wir auch in Deutschland kommen.

Abg. Brüh « (dtsch. Fr, ) : Auch ich mutz mich gegen de«
Antrag Rösicke wenden. Gerade jetzt, wo die industriellen
Arbeitskräfte in die landwirtschaftlichen übergeführt wer¬
den, sind Sicherheiten dafür nötig, daß das gute Einverneh¬
men zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber nicht gestört
wirb.

Rach weiteren Bemerkungen der Abgg. Brey (soz.) und
Stolle (soz. Arbeitsgem.), die sich nochmals gegen den An¬
trag wenden, wir - der Antrag abgelehnt, und 8 13 ange¬
nommen. .

8 18a besagt,  datz die im vaterländischen Hilfsdienst
beschäftigten Personen in dem ihnen gesetzlich zustehenden
Vereins - und Bersammlungsrecht nicht beschränkt werden
dürfen.

Seine Frau lachte stillvergnügt vor sich hin, lehnte sich
ein bißchen fester an seine Schulter:

„Na, mein Gott , die Lore und Alb recht Biendorf sind
jjch doch schon seit ihrer Konfirmation einig!"

Da blies er die dicken roten Backen auf.
„Länger nicht? . . . Warte mal, ich mrrß erst nachrech¬

nen, unsere Kinder sind ja ein bißchen sehr plötzlich hinter¬
einander gekommen! . . . Also das war zu Ostern fünf
Jahre !"

„Richtig, Erich! Wie du dich besinnen wirst, haben wir
den Tag würdig gefeiert, zum Nachtisch gab es Treibhaus¬
erdbeeren und Schlagsahne — ein bißchen knapp freilich!
Denn es kam mehr Besuch, als wir erwartet hatten ! Und
da hat der gute Albrecht Blekendorf seinen Anteil an Lore
abgetreten. Dafür hat sie sich ihm damals mit Haut und
Haaren verschrieben!"

„Ja freilich, daun!" Herr von Drebbelow lachte in
seinen langen Bart . „Also meine gute Alfche, da blieb uns
wohl nichts anderes zu tun , als vorläufig zu bremsen!
Und das werden wir sehr gründlich tun müssen! ^ "br-
scheinlich noch heute! Denn wenn auch nur der zehnte Teil
stimmt von dem, was die Zeitungen schreiben, dann geht
nächstens ein Schlachtfest los , wie es die Welt ti*** vi - ge¬
sehen! . . . Aber mein Erstaunen möchte ich doch zum Aus¬
druck bringen , datz du mir die Geschichte mit der Schlag¬
sahne so länge verheimlicht hast!"

„Alterchen," sie fuhr ihm liebkosend über feie bär " --en
Wangen, „aus Spiel wird Ernst und ans Kindern werden
Leute. — und wenn die Sangmeisterschen Mädels den
Mund halten könnten, so würde wohl die ganze Herzens¬
angelegenheit nicht in ein beschleunigtes Tempo geraten
sei»! Du solltest ihnen, wenn sie nachher kommen, ein¬
mal die Köpfe ein bißchen waschen, denn vor dir haben sie
Damvi!"

Herrn von Drebbelows dicke Hände klatschten auf dem
Rücken zusammen.

„Meine gute Grete , aber nun ein ernstes Wort! Sind
wir in der Blekendorfer Ecke nicht geradezu weltberühmt
geworden ob unserer Verträglichkeit? Ueber zwanzig
Jabre hat es zwischen«ns keinen Stank aegebev.
die Kinder jetzt in das Alter kommen in dem die Sehnsucht
anfängt, Blüten zu treiben , soll ich Lärm schlaaen? I nee.
fällt mir nicht im Traume ein! Vor allen Dingen nicht,
weil Albrecht Blekendorf ein sehr annehmbarer Schwie¬

gersohn sein wird , ist er erst ein bißchen trockener hinter
den Ohren geworden!"

„Ganz wie du denkt, mein guter Erich! Wenn sich aber
die Dinge anfangen , zu überstürzen, dann mach gefälligst
mir keinen Vorwurf !"

„'ne Frauenlogik , die Gott und aller Ehren wert in!
Erst erfahre ich von dem allen fünf Jahre nichts, und wo
die Sache anfängt , brenzlich zu werden und ich ttW an' /er
Stelle losschreien will, als stäke ich am Spieße, wäschst
du deine Hände in Unschuld! . . . Und überhaupt, nne
kommst du auf den Gedanken, datz die beiden sich drrchans
so plötzlich vor versammelter Mannschaft um den Ha!»
fallen werden?"

„Unser Junge , vermute ich, steckt mit in der Verschwö¬
rung. Aus ein paar Andeutungen glaubte ich das herauf
zuhören! Bind dir den wenigstens vor, Erich!"

„Nicht mal das tu ich, Alsche!" Wieder faßte er stink
Frau beim Kinn. „Wenn ich mir überhaupt einen vor¬
binde, dann den alten Blekendorf! Und daß mit mtt
schlecht handeln ist, also das weiß man zehn Meilen in bei
Runde!"

Eine Autohuppe ließ sich hören, im nächsten Augen¬
blick fuhren die drei Sangmeisterschen Mädchen durch das
Hoftor. Die Aelteste steuerte den Opelwagen.

Die Jugend begrüßte sich lachend, schüttelte sich6"
Hände. Die zweite Sangmeister sagte:

„Vor dem Dorfe haben wir Albrecht mit der Watzer-
jungfer im Dogcart überholt ; sic müssen gleich kommen.

Albrecht Blekendorf brüllte schon aus der Doristraße
aus Leibeskräften Hurra ! Er war in Zivil . Ein großer
hübscher Mensch mit einem blonden Flaum auf der Ober¬
lippe.

„Hurra ! Hurra !" schallte es von der Freitreppe
rück, die „Wasserjungfer" winkte mit der Hand. So vatt
sie Erich Drebbelow getauft , weil sic sich mit einem
Marineoffizier verlobt hatte, der bei einer Notlandung nm
Blekendorfer Sturzacker vorigen Herbst ein Bein
brochen, das ihm im -Schloß wieder zusammengeheilt wo-
den war . Zum Vergnügen war er als Begleiter eine
Offiziers von der Marinefliegerstation Danzig mit dur
die Lüfte gesaust, seit Ostern war er zum OstasiattzM
Geschwader aus die „Scharnhorst" kommandiert —
ganze zwei Jahre!

(Fortsetzung folgt.)

Sonntag, 3.
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Seidenstoffe
Samte — Schfeierstoffe

Erstklassige Erzeugnisse . Moderne
Gewebe für Blusen und Kleider

Webergasse 4. r
Nicht bezugscheinpflichtig . J

5653^

===== Königliche Schauspiele . --
Honntag, 3. Dezember, abends 7 Uhr. Bei aufgehobenemAbonnement.

Das Drcimädcrlbaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M. Gillner und Heinz Reichert.

Kt Benützung des Romans „Schwammerl" von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Will »ach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Kranz Schubert . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . . Herr Favre
R-rttz von Schwind, Maler . Herr Düring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Bogl, Hosopernsünger . . Herr von Schenck
Ara» Scharntorsf, dänischer Gesandter . . . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hosglasermeister. Herr EhrenS
Frau Marte Tschöll, dessen Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl. . . . . . . . .. . . . . . . . Frau Pola
Haidcrl, . . . . Frau Krämer
H-d-rl . . . . . . . . . . . . . Frl . Rose

l . beider Töchter
Demotsellc Gtuditta Grisi, Hoftheatersängerlu
Andreas Bruneber, Eattlermeifter
Kerdinand Binder , Posthalter .
Nowotny, et» Vertrauter . . ,
Ein Kellner . . . . . . . . .
Schani, ein Pikkolo.
Sali, Dienstmädchen bei Tschöll . . .
Rost, Stubenmädchen der Grisi . . .
Frau Brametzbcrger, Hausbesorgerin . .
Frau Weber, Nachbarin . . . . . . .
Stiiigl, Bäckermeister . . . . . . . .
Krautmeyer, Inspektor . . . . . . .
Bolkssäuger . Herr Schuh, Herr Krcuzwiefer

kamen und Herren der Gesellschaft, Gäste, Mägde, Kinder, Grenadiere nsw.
k» erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite in

Tschüll's Wohnung, der dritte am „Platz!" in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit: 1828.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Rcgiffcur Mebus.

üchtung des Bühnenbildes: Herr Maschtnerte-Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende nach 10 Uhr.
Montag, 4. Dez., abends 7 Uhr, Abonnement B : Graf Waldemar.

. Dienstag, ö.. Ab. A.: Aida. — Mittwoch, ö„ Ab. C.: Onkel Bernhard.
-Donnerstag, 7., Ab. B.: Die Jüdin . — Freitag, 8., Ab. D.: Ter Gras

Im Luxemburg. — Samstag , 8., Ab. C.: Othello (Oper). — Sonntag,
II«, bei ausgeh. Ab.: Das Dreimäderlhaus. — Montag, 11., Ab. St.: Wann
Imt altern. Hierauf: Basem der Grobschmied. — Freitag , Id., bei aufgeh.

■Kolksprcisel. 4. WolkSabend: Die Lokalbahn. Hierauf: Der zer-
Mne Krug. .

! ?!

Frl . Bommcr
Herr Tester
Herr Herrman»
Herr Andriano
Herr Carl
Frl . Mumme
Frl . Großmüller
Frau Wcikerth
Frl . Koller
Frl . Mrich
Herr Spieß
Herr Nerkiuz

Kurhaus Wiesbaden , 1
Sonntag , 3 . Dez,:

Naim. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE.
E. Wembeuer : Symphonie
»Im Herbst“ aus dem vym-
phonien-Zyklus : Die Jahres¬
zeiten“ (Zum ersten Male.)
a)Eindrücke, Stimmungen.
")Waldesdom.
®lHirtenidyll,
d)Finale.

Liszt : „Tasso, lamento
®trionfo“, symphonische
Weitung.
Kinder unter 10 Jahren

•Zoen keinen Zutritt.
DieDamen werden gebeten,

°en Parkettplätzen ohne
®e erscheinen zu wollen.

ji! ie  Eingangstüren d. Saales•“d der Galerien werden bei
®2innd. Konzertes pünktlich
ryWossen und nur in den
‘Aschenpausen geöffnet.

Ah,
Abends 8 Uhr:

#bii  rmenlN - Konzert
ch erO pern -Ab end.)

“ödtisches Kurorchester.
„rr1? : Herr Herm . •Jrmer,
“ ®dt. Kurkanellmeister.

',°“frture zur Oper „Die
jungen Weiber “ Nicolai

pjBiasie aus der Oper „Der
Sâ pLet“ Meyerbeer

j. alzer aus der Oper „Der
ist- dkavalier " Strauss

ßtasiea.d.Op. „Das -Nacht-
J ' ^ in Granada “ Kreutzer
Jppie ' zur Oper „Hansel

®Gretel“ Humperdinck
hT as' e aus der Oper „Der
Eiende Holländer“

Wagner.

ttinephon | r°XT
Vom •.—4. Dezember 1916:
Die Königin des Humors

Anna Müller -Linke in
Zu hoch hinaus.

Köstlicher Schwank in 8 Akten.
Nadel und Schwert.

Fideles Traumbild aus uns. Zeit.
Extra -Einlagen.

N ^ 88 ^ UI80UEE
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3.—31. Dezember:
WIESBADENER

KÜNSTLER-VEREINIGUNG.

’ Kollektionen von
Melzer . C.E. Uphoff , F.R.Uphoff,

Uphoff-Schill u. a . 5S70

Wiesbadener Künstler.

Gemäloe » Graphik - Plastik
Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR,

eu.v A .iS VoMO- 1 UHR.

MM»» IrMnlin
löii finffrf„B. 9“.

Marktstr. 26, 1. Stock.
Gute Küche zeitgemäß.

Täglich: 5602
Künstler-Konzert.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumente zu finden sein.Harmoniuins£ “ !f,

Jederm . ohneNotenkenntn .sof.
4st. spielb Jllustr .Kat umsonst.
Aloys Maier, HofL, Fulda 55.

ff
Dezember - Programm.

Dienstag, den 5. Dezbr., abends
8lU Uhr im Kurhaus:

Zweiter Dichter -Abend
imVortrags -Zyblns d. Herrn Drama
turgen Adolph Tor min.
Programm : Dichtungen von Carl

Hauptmann , Anton Wildgans
und Alfons Petzold.

Dienstag , den 12. Dezbr., abends
5b« Uhr im Kurhaus:
Vnrfrpfl des  Fräulein
w ui irdg Hertha Grothus

Programm :Dichtungen vonDehmel,
Münchhausen , Grothus , Reuter,
Rosegger u. a.

Freitag, den 15. Dezember, abends 81/* Uhr, im Saale der
„Wartburg“, Schwaiba eher Strasse : *

I . Volks - Abend
aus Anlass des 100. Geburtstages von Friedr. Stoltze:
Rezitationen aus den Werken des Frankfurter Dichters durch

Herrn Rechtsanwalt von Ifoell . »

Dienstag, den 19. Dezember, abends 81/, Uhr im Kurhaus,
Vortrag des Herrn Dr. Carl Gebhardt (Frankfurt):

„Das Theater und die bildende Kunst “.

Karten zu den Vortragsabenden im Kurhaus , zum Tormin-
Cyklus 1 Bk , zu den andern Vorträgen 2 Mk., nur an der
Abendkasse ; zu dem Volksabend in der Wartburg zu 1 Mk.
und 50 Pfg.. im Vorverkauf bei Staadt , Bahnhofstrasse 6 und
Musikalienhandlung Schedenberg , Kirchgasse 33, für Mitglieder
abends an der Kasse zu halben Preisen.
5671 Iber Vorstand.
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| Berufsberatung |
| an 3 Vortragsabenden in der Aula I
1 des Lyzeums I |

Montag , den 4. Dezember 1916;
ff Die Landwtrtin und Gärtnerin

Frau v. Fragstein , Lehrerin an der wissenschaftl . §j= Frauenschule Weilbach.
|§ Die technische und Gewerbeschullehrerin j

Ilse Seckeis , Leiterin d.DienstbotenschuleWiesbaden . §§
| Die Kindergärtnerin , Hortnerin, Jugendleiterin

Emma Löwe, Leiterind.Kindergärtnerin.-Sem.Mainz. M

Freitag , den 8. Dezember 1916:
| Die Frau in kunstgewerblichen Berufen

Hedwig Brugmann, Kunstgewerblerin und Lehrerin Z
für kunstgewerbi . Fächer an der Gewerbeschule . U

= Die Frau in kaufmännischen Berufen
Emma Klucke, Vorsitzende des kaufmännisch.Ver- ü
bandes für weibliche Angestellte.

Mittwoch , den 13. Dezember 1916: |
1  Die wissenschaftliche Lehrerin und Bibliothekarin

Dr. phil. Reuter, Kunsthistorikerin,
fg Die Frau in sozialen Berufen

A v. Estorff , Jugendpflegerin.
§§ Die Aerztin und Zahnärztin
H ■ Dr> med- Berta Erlanger, Kinderärztin Mainz.

g Beginn 8 Uhr. Eintritt frei . Aussprache.

| Verein Frauenbildung- Frauenstudinm|
| Anskunftsstelle für Frauenberufe
§§ 6655 im Arbeitsamt . §§
^IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII||||||||||||||||||||||||||||||||||||[||i|||||||||||||||||||||||||||||||||||||[||j|||||||||P

gonnfl. gemiliCB-lnninol, Lberlehnsleinn. Rh.
für Schüler des Gymn. u. Realprogym ». Vorzügl . EmvfebL Reiche
erzieh. Erfahrung . Anftalfsplan d. Prof . Paul Beer . 8338

—-  KestdenZ - Theater.
Sonntag, den 3. Dezember. Nachmittags 3.30 Uhr.

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . Spielleitung : HanS Flicfer.

Gustav Heink, Pianist . . Wilhelm Chandon
Marie, seine Frau . . . . . . . . . Agnes Hammer
Dr. Franz Jura . HanS Flieser
Delfine, seine Fra » . . Stella Richter
Eva Gerndl . . Else Bauer
Pollinger . . . . Oskar Buggc
Frau Pollinger . Minna Agio
Fräulein W-hncr . Wilma Spohr
Friiulcin Selma Meier . . . . . . . Elsa Tillmanu
Miß Garden . . Margarete Hoffman»
Frau Claire Flodrrer . . . . . Magda Lührffen
Frau Fanny Mell . Ellen Erika ». Senns «!
Eine Magd . . ' Edith Wicthasc
Ein Chauffeur . Aldut» Unser

Ende 5.30 Uhr.
Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.

Viertes Gaftspiel C. W. Büller.
,i .. Dr . Wefve.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodcrich Benedix.
Spielleitung : Feodvr Brühl.

Herr von Zündorf, ein reicher Bankier . . HanS Flieser
Elisabeth, seine Tochter . . Käthe Hans-
Thekla, seine Nichte . Elsa Tillmann
Theudelinde, seine Schwester . . . . . . . Magda Lührffen
Dr. Afreb Wespe ^ C. W. Büller a.

lyrischer Dichter, Redakteur eines Lokalblattes und Dramaturg
Ludwig Honau, Maler . Wilhelm Chandon
Wellstein, ein junger Kaufmann . Hans Albers
Schreiner, ein Renommist . . Rudolf -Hildenbrand
Christoph, Zünborfs alter Diener . Albert Ihle
Adam, Wespes Aufwärter . Oskar Bugge
Friederike, Elisabeths Kammermädchen. . . Edith Wiethafe

Ort der Handlung: Ei» deutsches Bad.
Ende gegen 9.30 Uhr.

W-chenspiekpla«. Montag, den 4. Dez., abends 7 Uhr: Fünfte» Gast
piel C. W. Büller: Der Raub der Sabinerinnen . — Dienstag , 5.: D«

Kilometerfresser. — Mittwoch, 6.: Letztes Gastspiel C. W. Büller : Dr.
Wespe. — Donnerstag, 7.: Altnmtter. — Freitag , 8., abdz. 8 Uhr: VolkS-
vorstellnug: Henriette Jaeoby. — SamStag, 8., nachm. 3.30 Uhr: Kleine
Peife! Kinder- und Schülervorstellung: Frau Holle. — Abends 7 Uhr:
Neuheit! Am Teetisch. —Sonntag , 10., nachmittags 3.30 Uhr: Der Ktlo-
metersrefler. — Abends 7 Uhr: Am Teetisch.

lies Lehrgang
. zur

Vorbereitung für soziale Tätigkeit
findet im kleinen Saal des Kurhauses statt : Montag

und Donnerstag , abends 1!29 Uhr.
Beginn : Montag , den II . Dezember 1916.

Die Teilnehmer werden gebeten , sich ihre Äusweiskarten
an der betr , Anmeldestelle bei der sie ihren Beitrag bezahlt
haben abzuholen . 5674

Evangelischer Bund.
Wir beabsichtigen auch m diesem Jahre uuscreu Mt-

gliedern, die im Heere stellen, eine kleine Wcihnachts-
sendttttg zukommen zu lassen. Wir bitten darum höflichst
die Augebörigen, uns bis zum 10 . Dezember die voll¬
ständige Adresse der im Heere stehenden Bundesmitglieder
und ihrer Söhne zuzusender;.

Wiesbaden , den2. Dezember 1916.
. Der Borstand:

Merz , Pfarrer , Vorsitzender.

Zett-verteilnng.
Di « Firma Karl Bernecker,  Fmilbvimnenftr . 11 iflvo

Dienstag , den 5. Dezember zum Fettverkauf , zuselaffen . Km
öenzuweifungsscheine, die zum Bezug in diesem Geschäfte de
rechtigen, können von Dienstag , den 8. Dezember bis Donnerj
tag, den 7. Dezember, in dem Geschäfte der Firma Karf Bei
necker gegen Rückgabe anderer Kunöeimmveifimgsfcheine i
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Weibnachtsmarkt findet in der Zeit vom 11. bis ein¬

schließlich 24. Dezember ds . Jr §. auf dem Faulbrunnenplatze
statt.

Wiesbaden , den 24. November 1916.
Der Polizei-Präsident: vvuSche » ck.
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Weihnachts -Verkauf

44 Wilhelmstrasse

zu ermässigten Preisen.

G . August
Wilhelmstrasse 44.

6505

1 Die beste 10 Pf.-Zigarre der Gegenwart|
=  . . ^

lil illllt BHf —
Markes!..WiesbadenerRundsthau“1

Blusen , Morgm ordere , Unterrdd ^g
Bezugscheinfrei:

| Elegante Kissen ?^
Vorteilhafte Preise . Reichste Auswahl.

R.Perrot Nadif.::teil-flau
Ecke Grosse u . Kleine Burgstr . I.

5615

§j Hoflieferant Wiesbaden.  W

Aei *ozon (l

s & u
W Hauptgeschäft: i Wilhelmstr. Friedrichst.
WW  Taunusstr . 14 Ecke Ecke
=s=  am KoAbrunnen I Rheinstr. Neugasse

Gegenüber
der

Ringkirche

Faulbrunnenstr.
Edce

Schwalbadier Str.

M. Boden
Kürschnermeister.

w Breslau 1,
Jl 9 King 38

HoflieferantJ. M. der Königin-Ww. der Niederlande.
Lager fertiger Herren-, Damen-Pelzen. Jacketts, Offizierpetze. Autopelze, Kutscherpelze, Unter¬
ziehpelze, Pelzwestenu. Jacken fürs Feld. - Stolas , Muffen vom elegantesten bis ein¬
fachsten Genre in allen Pelzarten . - FuRsädce, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und
andere Felle. - Extra-Anfertigungen— Neubezüge von Pelzen- schnellstens Auswahlsendungen
-M- -!Ü!>->>ÜI!>< !!>< '!" Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! Preisliste gratis! < !-» >»!!!!>>,.:!!!>>'»

»

TorzÄKlicIi bewährte

Ein praktisch . Weihnachtsgeschenk
von Mk . 22 . - an.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

W . Weitz , Hoflieferant
Kristall - und Porzellanhaus

Wilhelmstrasse 40.

//jsserj

SöireiDcr’s
Modeller-AusschneidebliW

unU Klebearbelte».
Schrelüer'sKinberthM
einz. Bogenn. Texte in gr.AM
Kaiser-Bazar. Ki BurKr.r

' !Spielen.BückiSpezialabt.für!

Wohnungs-Einrichtungen t
dilafzim.. ‘Wohn., Herren . . Soersezrm .. Salons , JCücfienlager.
\zelnt ‘Ülöbelstüdc. ‘Polster-Sessel , Sofas in bet .guter Qualität.

Weyershäuser & Pübsamen
‘Wiesbaden  s2 > ‘IJlöbelfabrit & Quisenstrasse /?•

Fleckwasser
Fl. 60 Pfg.

| Parfümerie Altstaetttt
Edie Lang- u. Weberga
5629 __

Zweite Sammlung.

52 . Gabenverzeichnis.
Zs gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger HÛ nschUeßl 5R°‘ e” ÄWMi' Wiesbaden, tn der Zeit vom 25. November 1916

Eingegangene Beiriige von MM. bis 1MM. « reimt*« -rrrtrŝTima.
Justizrat Guttmann(b. Vorfchußverein) 1000 Jl —

Justizrat von Eck sMonatsgabe) 500 Jl
Elngegangene Beträge bis zu 500 Mk.

Abteilung VII für kriegsgefangene Deutsche 448 Jl  —
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten ufrv. 291.02 Jl  —
I . M. u. G. K. 200 M — Stadt . Oberrealschulea. Eicheln-
und Bucheckernsammlungd. Dir. Dr. Hörer 193 Jl — Srau
Lina Fischer Wwe. 100 Jl - Frau OberstH. 100 Jl —
Emmi, Haniel(Nass. Landesbk.) f- kriegsgef. Deutsche 100 Jl
— Moritz Simon für Abteilung IV 100 Jl — General
Straus! (Monatsgabe) 100 Jl -  Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung 38 M,  dieselbe für er OL Krieger 58 Jl.  zu¬
sammen 90 Jl — N . N. d. ö. GoldcmkaufsteUe 90 .0 —
Frl. Gies ü. d. Goldaukwufstell« wr erbl. Krieger 66 Jl — -
E. Bmderus 50 Jl — Rentner Hugo Grün, Kavellenstr. 67,

Wegen etwaiger Fehler, die in demb-utigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die
Roten Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß. Mittelbau, links. Wir brtten dringend um wetere<

monatl. Gabe 50 Jl — Hausmann(» alDmüfilftr.) f. kriegs-
sef. Deutsche 50 ^ — H. W. 50 Jl — Professor Schneider.
Rückzahlungvom städt. Elektrizitätswerk 48 Jl — L . D.
Jung (29. Rate) 40 Jl — Frl . Beate Luise Cosmann für
kriegsgef. Deutsche 25 Jl — N . N. ö. d. Galdankaufstelle
13.50 -M— Schüler Paul Hoff von Nagelung eines eiser¬
nen Kreuzes6 Jl — Klasse IVa der Mittelschule an der
Luisenstr. für kriegsgef. Deutsche6 Jl — Unbekannt 6 Jl
— Georg Helm, Hochheim, Sühne in einer Gerichtssache
5 Jl — Bon den Kindern des städt. Bolkskindergartens d.
d. Vorsteherin Auguste Senkler 5 Jl — Frau Dir. Vogel
d. d. Goldankaufstelle4.50 Jl — 51. N. b. d. Goldaukauf-
stelle2.25 Jl — I . D. für erbl. Krieger2 Jl,

Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 502500 .60 M.

Granaten -Nagelung.
D. Erlenbach, Caub a. Rh. 42.75 Jl — Weinstube

Kaifer, Faulbrunnenstr., 32 Jl — II . Nass. Feld-Art.-Reg-
63, 2. Abteilung 206.70 Jl.Nr. _ _ __ _

Bish . Ertrag der Granaten-Nagelnng : 54 669 . 16 M>

$ür weihnachtsgaben:
Sanatorium Dr. Schütz 453 ,M - Ungenannt 340,i

— Ungenannt Berlin 200 -M— Kommerzienrat Langerw-w
150 Jl — Georg Roobel 100 Jl — Gebr . Denald, Hawen
bürg 50 Jl — Rentner Hcydenreich 50 Jl — Frau Chri¬
stian Stein 50 Jl — Ungenannt 50 Jl — Frl . Ihm 45j*
— Botbilde Jung 6. 6. Gold ankaufstelle 30.50 Jl — -
Ingen ohl 30 Jl — von Fischer-Treuen seid 30 Jl — Fra
von Keifer 20 Jl — Skatkränzchen 15 M — Wiesbadniee
Tagblatt-Sammluug 15 M — Frau W. und Tochter1°^
— Ungenannt 10 Jl -  Schüler der Sexta b. des Stadt
Realgymnasiums9.50 JL

' 56100  leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee#®jj|en.

ttreiskornttee vorn Noten ttreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Der Kriegsfreiwillige Einjährige Unteroffizier
Hofmann,  Sohn öes Gastwirts Wilhelm Hof-

**irttn„Rheingauer Hof", erhielt bei den heißen Kämpfen
Somme das Eiserne Kreuz.

Bauer (soz.) : Der Antrag , statt „beschränkt werden"
sagen „gemehrt werden" ist wohl nicht zu empfehle»,

äenn der Staatssekretär so noch nicht alle Arbeitsfragen
‘Ljfe.fjert kann, so sind doch die Unterstaatssekretäre derart
gearbeitet , daß Mißverständnisse ausgeschlossen sein
türften.

Staatssekretär Helfferich: Ich habe mich stets auf das
««aehenöste orientiert und glaube auch, ein einigermaßen
»neffendes Urteil zu haben. Die vorgeschlagene Fassung
K ich indessen für präzisiert.
W Abg. Henke (soz. Arbeitsgem.) : Das Kapital konzentriert
iS  während öes Krieges immer mehr. Die großen Werften
,'Kälten sich zum Beispiel noch immer gleich schroff gegen-
Ibir  der Forderung der Arbeiter. Sie lehnen es ab. mit
«eitretern der Organisation zu verhandeln.

Abg. Spahn (Ztr .) : Der Unterstaatssekretär Richter
„mimt hierbei nicht in Frage.

Abg. Heine (soz.): Am klarsten wäre es, wenn der An-
w nicht zur Annahme käme.
" Abg. Müller -Meiningen (fortschr. Vp.): Er sollte zurück-
«e'wgen werden.
w Abg. Junck (natl .) : Wir ziehen unsere Unterschrift für
j-n Antrag zurück.

Präsident Kaempf: Damit ist der Antrag nicht mehr ge-
Menö unterstützt.

Auf Antrag des Abg. Gröber (Ztr .) wirb nochmals die
Unterstützungsfrage gestellt.

Die Unterstützung reicht aus.  der Paragraph bleibt
Mr bei der Abstimmung unverändert.

Bei  8 l 4: „Für die industriellen Betriebe der Heeres-
md der Marineverwaltung sind durch die zuständig-'.»
Dienstbehören Vorschriften im Sinne der §§ 11—13 zu er¬
lassen", beantragen die Sozialdemokraten, einzufügen: „und
ier Eisenbahnverwaltung". •

Die Nattonalliberalen wollen in einer Resolution das
»seiche Ziel erreichen, die Rechte der Eisenbahn-
»üsschüsfe zu erweitern.

^Staatssekretär HxlfferiK: Ich habe gegen diese An¬
träge die allerschwersten Bedenken. Der Eisenvahnminister
hat mir erklärt , daß er bemüht sein wird, die Arbeiteraus-
Wsse weiter auszubauen . Wollten Sie die Anträge , so
Mrden Sie damit das Gesetz gefährden. (Hört!Mrtn —

- Abg. Jckler (natl .) : Die Eisenbahnarbeiterausschüsse
sollten nicht nur dekorativ wirken. Die Staatsarbeiter haben
in der schweren Zeit redlich ihre Schuldigkeit getan und
können nun auch Gegenleistungen erwarten. .

. Staatssekretär Helfferich: Der Eisenbahnminister er¬
kennt voll die außerordentlichen Verdienste der *,' ahn-
»rbeiter an. Der Ausbau der Eisenbahnarbeiterausschüsse
wird sich in der Richtung, wie sie der Abg. I ckl e r wünscht,
bewegen. .

Abg. Giesberts lZtr .): Uns genügt die Resolution : den
Antrag lehnen wir ab.

Abg. Henke lsoz. Arbeitsgem.) : Der Antrag muß ange¬
nommen werden. Mit der Ministererklärung ist noch kein
Recht gegeben. Wenn das Gesetz auf diese Weise gefährdet
werden kann, dann kann es mit seiner Notwendigkeit nicht
sehr weit her sein. Dann weg mit dem Wechselbalg!

Präsident Kaempf rügt diese Ausdrücke.
Abg. Legten lsoz.) : Der Staatssekretär hat dem Gesetz

mit dieser Erklärung keinen Dienst geleistet! („Sehr
richtig!")

Bei der Abstimmung über den Antrag  wird
Hammelsprung

notwendig. Es stimmen dafür 138, dagegen 139 Mitglieder.
Er ist damit gefallen.

§ 14 wirb .angenommen.
Zu § 14b befürwortet
Abg. Mumm ldtsch. Fr .) seinen Antrag, wonach Betriebe

die sich weigern, vom Reich übernommen werden können.
Abg. Giesbert lZtr .): Ich stimme dem Antrag zu.
Mg . Gothein lsortschr. Bv.) : Der Antrag ist schädlich.m

Die Würzburger„vöskerwende"-Uraus-
-ührung.

Aus Würzburg , 30, Rov., wird uns geschrieben:
Max B a y r h a m m e r s „V ö l ke r w e n d e" erlebte

-m Würzburger Stadttheater , wie schon kurz gemeldet,
eine Uraufführung . Buyrhammer nennt fein Stück „ein.
Drama im Kleide der Geschichte", und es soll keinen
Zweifel an dem sehr gut getroffenen historischen Grundton
bedeuten, wenn ich sage, daß dieses Kleid oft durchsichtig
Senug war , um die realsten und brennendsten Fragen der
poMschen Gegenwart vor den Augen der Zuschauer auf-
leuchten zu lassen. Es war ein Glück, daß die Erörterung
der Kriegs ziele kurz vor der Aufführung von der Reichs-
lettung frei-gegeben wurde. — Den dramatischen Vorwand
iand Bayrhammer in dem Schicksal Wilhelm von Oraniens,
dem heldenhaften Verteidiger deutschen Bodens und deut¬
scher Art, der im Jahre 1884 durch den fanatischen Fran¬
zosen Balthasar Ger-ard, einem Werkzeug Köniq Phi¬
lipps II . von Spanien , zu Delft ermordet wurde. Bayr-
bammer stellt Oranten , dem Vertreter germanischer Welt¬
anschauung, Gerarb , den leidenschaftlichenVerfechter der
«e einer romanischen Weltherrschaft, gegenüber, und als
Steigerung des theatralischen Konflikts fügt er dessen Liebe
»u Oraniens Tochter Gerlind-e hinzu. Durch dielen Kamps
der Liebe und der Wieltanschanung in Gsrarös Seele wird
dieser zur Hauptperson des Dramas , wenigstens in drama¬
tisch-ästhetischer Hinsicht: bei der Uvaufführuug jedoch war
Äilhelm von Or-anien der eigentliche Held des Stückes und
»ird es auch bei allen küuM -en Wiederholungen bleiben,
i» einer Zeit, wo unsere Väter und Brüder auf den flan¬
drischen Schlachtfeldern stehen. Als dieser Wilhelm von
Dranien vom Licht der Morgensonne umflossen von seinem
Schlöffe in Antwerpen ans den Scheldcstrand hinansblickte
»nd zu Görard , dem Gesandte»: Philipps , in hellseherischer
Vorahnung von Deutschlands „blonder Zukunft sprach,
d? ging eine echte und tiefe Bewegung, die sich in lautem
«etfall bei offener Szene kundtat, durch den Zuschauer-
raum.
■ Es wäre jedoch ungerecht, wollte man den Gehalt des
Dramas leidiglich in der Aufrollung des 0ielerürtert -n
Naffenprobleinsund der heißnurstrittenen belgischen ,trage
suchen, und dabei die künstlerische Bedeutung des Werkes
Versehen. Bayrhammer gveist tm Stil seiner Sprache, in

W »eSbade«er Zertn«st
Abg.Gröber Ẑtr .) hat gegen den Antrag schwere Be¬

denken. Es besteht keine Instanz , die objektiv genug wäre,
ein Urteil über die Unternehmungen zu fällen. Wie steht
es da mit der Entschädigung?

Staatssekretär Helfserich: Ich habe ausdrücklich betont,
daß der Bundesrat noch keine Stellung hat nehmen können.
Ich »nuß deshalb warnen , so wie ich die Situation beurtei¬
len kann.

8 17 wird angenommen.
§ 18 als Schluhparagraph

enthält die In - und Außerkraftsetzung des Gesetze.
Abg. Keil (soz.) : Wir fordern, daß das Gesetz spätestens

am 1. Juli 1917, sonst durch Reichstagsbeschluß außer Kraft
gesetzt wird. ‘ _

Abg. Ledcbonr (soz. Arbeitsgem.) : Das Gesetzm»»tz mit
dem Friedensschluß als dem äußersten Termin aufhören.

§ 18 wird in der Fassung öes früheren Beschlusses der
zweiten Lesung angenommen.  Damit bestimmt der
Bundesrat  das Außerkrafttreten. Macht der Bundes¬
rat von dieser Befugnis binnen einem Monat  nach
dem Friedensschluß mit den europäischen Groß¬
mächten  keinen Gebra»»ch, so tritt das Gesetz außer
Kraft.

Das ganze Gesetz endgiltig angenommen.
In der Gesamtabstimmnng wird bas ganze Gesetz

in «amcirtlicher Abstimmung mit 238 gegen 19 Stimmen
bei 8 Stimmenthaltungen endgiltig ange-rlommen. (Leb¬
haftes „Bravo !")

Präsident Kaempf:
Der Betfall ist in vollstem Maße gerechtfertigt. Kaum

jemals seit Bestehen des Reichstages ist Ihnen ein Gesetz¬
entwurf von tiefsier , einschneidenderer Bedeutung vorge¬
legt worden. Mit der Erhabenheit der Pflicht, die das
ganze deutsche Volk zu übernehmen sich anschickt, hält glei¬
chen Schritt die auch für unsere Feinde vernehmbare Ent¬
schlossenheit, in diesem uns aufgezwungenen Kampf dem
Feinde die Spitze zu bieten, bis das Ziel des Krieges er¬
reicht ist, nämlich die ungehinderte Entwicklung der geistigen
und wirtschaftlichen Kraft unseres Volkes und unserer Ver¬
bündeten. (Lebhafter Beifall.) Gott schütze Kaiser
und Reicht Gott schütze unser Volksheer!
Gott schütze Volk und Vaterland! (Erneuter
Beifall.)

Staatssekretär Helfferich:
Sie haben soeben ein großes Werk vollendet. Das Ge¬

setz wird alsbald dem Bundesrat vorgelegt werden. Aber
schon jetzt glaube ich mich für ermächtigt halten zu dürfen.
Ihnen den wärmsten Dank auszusprechen. Das , was Sie
in der Gestaltung dieses Gesetzes geleistet haben in Dauer¬
sitzungen bei Tag und Nacht, in der Kommission und hrer
im Plenum , geht fast über die menschliche Kraft hinaus.
Der Dank ist Ihnen in den Herzen des ganzen Volkes
sicher. Mögen sich alle Erwartungen , die sich an das Gcietz
knüpfen, in vollem Maße erfüllen für unser Volksheer, für
unsere Heimatarmeee und für das gesamte deutsche Volk,
für unser geliebtes Vaterland ! (Lebhafter Beifall.)

Generalleutnant Gröner:
Das Kriegsamt wird bemüht sein, seine Tätigkeit in

einer Weise auszufassen, die die Zustimmung des ganzen
Volkes finden wird. Es wird vor allem den gesunden
Mensch en verstand  walten lassen. Jeder der Abgeord¬
neten »nag daheim den Geist verbreiten , der uns alle durch¬
glüht.. Ab und zu drang eine Stimme ans ferner Sphäre
zu uns . Ich nehme an, daß diese Stimme von dort stammte,
ivo die Geister wohnen, die stets verneinen . Vor 46 Jahren,
und u. a. gerade auch am 2. Dezember (siegreiche Schlacht
bei Villiers vor Paris ), wurden auf den französischen
Schlachtfeldern die deutschen Männer mit Blut und Eisen
zusammengeschweitzt. Der Geist unserer Väter ist es, der
auch dieses Hohe Haus bei seinen eBratungen geleitet hat,
und er wird nun hinausgetragen in Stadt und Land. Sie
haben mit Ihrem Beschlüsse eine neue Saat gelegt in die
Herzen des Volkes, eine Saat , die Früchte bringen mutz
über die Dauer dieses Gesetzes hinaus bis in die ferne
Zukunft . Darin erblicke ich die bedeutsaine Wirkung dieses
Gesetzes. Die Saat reift schnell! Jetzt schon erhielt ich
Schreiben von der Front , aus denen hervorgeht, daß die
Kämpfer daheim von denen an der Front begrüßt werden.
Auch eine Wirkung auf unsere Feinde ist schon zu' merken.
Sie können ans den französischen und englischen Zeitungen
ersehen, daß hie englischen Fantasien von Deutschlands
Schwäche Lügen gestraft werden. Alle Volkskreise sollen
aus dieser Tat die felsenfeste Ueberzeugung nehmen, daß

(der dramatische«Verankerung und in der szenischen Aus¬wirkung auf die klassische Literatur der Weimarer Zeit
zurück: als Ideal mag ihm die Mallen stein di chtun-g Schil¬
lers vor Augen gestanden haben, und mau darf sagen,
daß er dem großen Schwaben, der ihm 5'&tt Weg zum
literarischen Können und zur Beherrschung der theatra¬
lischen Technik gewiesen hat, keine Schande machte. Be¬
sonders für den Literarhistoriker »var es interessant, ein¬
mal zu sehen, daß auch heute noch ohne psychologische
Mikroskopie, ohne Mystik und ohne Groteskschilderung
bühnenstarke Stücke geschrieben werden können. Nachdem
die fast schrankenlose Herrschaft, die der Natural -ismus no-ch
um die Jahrhundertwende auf Sie Literatur und vor allem
auf deren dramatischen Zweig ausübte , endlich -gebrochen
war , und es sich darum handelte, dex theatraKscheu Dich¬
tung neue Bahnen zu eröffnen, wurde der Anschluß an di'e
große Vergangenheit des deutschen Dramas , an Schiller
und Kleist, nicht erreicht, oder richtiger, gar nicht an-
giestrebt. Und die vereinzelten Bemühungen , auf dem
alten Grunde weiterzubauen, scheiterten stets an der

Bühuenfrcmdheit, meist aber schon an der geringen Er¬
findungsgabe der Derfaffer. Selbst ein ko seiner Kopf
wie Wslbelm v. Scholz konnte mit feiner „Meroö" die,
hierhergehört, keinen nachhaltigen Eindruck erzielen.

Bayrhammers „Völkerwende" ist d-er erste gelungene,
vom Publikum anerkannte Dersu-Ä, die dramatische Tra¬
dition unserer klassischen Epoche wieder aufzuncbmen. Die
großen Bühnenerfahrungen des Verfgffers, der bekanntlich
als Schauspieler einen bedeutenden Ruf -genießt, mögen
wesentlich für die treffsichere Gestaltung des Stückes ge¬
wesen sein: seine durchschlagende Wirkung- verdankt das
Werk aber in erster Linie dem spannenden und menschlich
bedeutungsvollen Gehalte, den der Verfasser -aufs leben¬
digste durch seine scharf umrissenen Charaktere auf die
Szene zu projizieren verstand.

Der Erfolg des Stückes war außergewöhnlich stark.
Das mehr als ausverkaufte, überfüllte Haus rief den
Dichter vom zweiten Akt an immer wieder an die Rampe.
Wodl zwanzigmal mußte sich der Verfasser, nachd-em der
Vorhang über dein letzten Bühnenbilde gefallen war , den
begeisterten Zuschauern zeigen. — Die Darstellung war
-gut. Die drei Hauptrolle» des Stückes wurden durch Gäste
gegeben. Banrhammer  selbst spielte den Wilhelm von
Oranten >:nd zeichnete diese Figur in ihrer markigen Kraft
und Größe. Die Frau  des Dichters, Elfriede Bayr-
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das deutsche Volk unüberwindlich ist , wenn es
nur einig  i st! (Lebhafter Beifall.) Einigkeit ist nur
möglich, ivo Vertrauen ist! Mag mancher Paragraph auch
ein notwendiges Hebel sein. Es fordert aber das Gesetz auf
zu fester Entschlossenheit. und wir hoffen, daß

der neue Dreibund,
Reichstagsausschutz , Bundesrat und Kriegs-
amt,  einig sein wird . Alle Meinungsverschiedenheiten
müssen schwinden vor dem Willen zum Sieg ! (Lebhaftes
„Bravo !") Und, meine Herren ! England , der eng¬
lische Löwe , mag seinen Rachen auf sperren,
so weit er will ! Er wird nicht beißen! (Leb¬
hafter, erneuter Beifall.) . ^ .

Präsident Kaempf: Es ist nicht ausgeschlosien, daß wir
früher , als in der . letzten Vertagungsorder angegeben,
wieder zufammentreten müssen. Ich bitte um die Ermäch¬
tigung, meinerseits den Tag und die Tagesordnung der
nächsten Sitzung kestsetzen zu dürfen.

Schluß 3% Uhr. _

Heer und flotte.
Perfonalverändermigen in der Armee. Das „Militär-

Wochenblatt" meldet: Den Charakter als Major hat er¬
halten : * Manfred v. Lieres u. Wilkau, Hauptm. a, D..
zuletzt im Gren .-Reg. Nr . 12, jetzt Führer des Landst.-
Jnf .-Ersatz-Bat . Fechenheim (18.. 47.). Befördert wurden:
zum Fähnrich der Unteroffizier * Heynrichs im Jnf .Aeg.
Nr . 88: zum Leutnant der Landw.-Jnf . 2. Aufg. der Vize¬
feldwebel * Peuerle (I Darmstadt ) im Landw.-Jnf .-Reg.
Nr . 81: zu Leutnants ö. R. die Vizefelöwebel * Kahl
(I Frankfurt ) und * Retttg (I Darmstadt ) im Landw.-
Jnf .-Reg. Nr. 66. Ein Patent seines Dienstgrades wurde
verliehen dem bayrischen Generalleutnant z. D . Kiefhaber.

Hof und Gesellschaft.
Die verwitwete Großherzogi» Luise von Bade«, die

Mutter des regierenden Großherzogs , geboren zu Berlin
am 3. Dezember 1838, vollendet am heutigen Sonntag das
78. Jahr ihres Lebens. Die Tochter des Kaisers Wilhelm I.
ist das älteste Mitglied des preußischen Königshauses.

Die Heirat Battenberg -Torby . Die englischen Blätter
bringen lange Schilderungen von den Feierlichkeiten aus
Anlaß der Vermählung des Prinzen Georg von Battenberg
mit der Gräfin Nada Torby . Sie vergessen dabei nur . zu
-erwähnen, daß es sich im Grunde um eine deutsche Ehe
handelt. Denn die Prinzen von Battenberg sind, wie man
weiß, eine morganatischeLinie ö-es großherzoglichen Hauses
Hessen. Nachkommen des 1888 verstorbenen Prinzen
Alexander von Hessen, aus dessen unebenbürtiger Ehe mit
der Gräfin Julie Hauke, deren Vater russischer General
und Kriegsmini-ster des Königreichs Polen war , aber aus
einem deutschen Pf-arrergeschlecht stammte: sie erhielt zu¬
nächst den Titel einer Gräfin und dann einer Prinzessin
von Battenberg . Prinz Georg svon Battenberg , geboren
zu Darmstadt am 6. November 1892, ist der ältere von den
beiden Söhnen des Prinzen Ludwig von Battenbexg, der
britischer Admiral und persönlicher Adjutant des Königs
Georg V. ist, zugleich aber auch als großherzoglich hessischer
General der Artillerie in den Listen des hessischen Heeres
geführt wird und die Prinzessin Viktoria von Hessen, die
älteste Schwester des Großherzo-gs Ernst Ludwig, zur Ge¬
mahlin hat. Prinz Georg von Battenberg ist Leutnant in
der britischen Marine . Seine nunmehrige Gemahlin ist
eine To-chter des in England lebenden Gvotzfürsten Michael
von Rußlaud . aus dessen-ebenfalls mor-ganatischer Ehe mit
der Gräfin Eophie v. Merenberg,  einer Tochter des
Prinzen Rito-laus von Nassau und der gcs-chj-edeuen Frau
Natalie von Dübelt , geborenen Puschkin. Bei .ihrer Heirat
mit dem Großfürsten Michael von Rußland erhielt die Grä¬
fin Sophie Merenberg von ihrem Okeim, dem Großherzog
Adolf von Luxemburg, dem Bruder ihres Vaters , den Titel
ckiner Gräfin von Torby . Die Hochzeit ihrer Tochter und
d-es Prinzen Georg von Battenberg nahm nach der Schil¬
derung der Londoner Blätter einen sehr glänzenden Ver¬
lauf. Das en-alische Königspaar und die meisten übrigen
Mitglieder der Köni-gsfamilie waren anwesend und nahmen
nachher am Hochzeitsfrühstückteil . Dann begab sich das
junge Paar nach Schottland, um dort die Flitterwochen
zu verbringeu, nach deren Verlauf Prinz Georg von Bat¬
tenberg wieder in den Dienst der Marine zurückkehren
wird — um linier Englands Fahne gegen Deutschland, das
Land seiner Herkunft, zu kämpfen. _ ■

Hammer,  die als Hosschauspielerin der Wiesbadener
Bühne augehört, fand für die Gestalt der Gerlind-e den
richtigen Ausgleich zwischen Weichheit und Herbe, wie sie
im Wesen von Oraniens Tochter zutage treten , und Hof-
schauspieler Teste r vom selben Theater verlieh dem
feurigen und eleganten Gsrard die Geschmeidigkeit und
den no-twendigen Schwung des Temperaments . Direktor
Stuhlfeld  des Sta -dttheaters machte sich uw Spiel¬
leitung und Inszenierung verdient . Alfred Bo-finger.

vom vüchertt̂ch.
Hochland.  Inhalt des Novembcrbcftes: Frühchristliches

Toieiigeb-ct des griechischen Ostens. Bon Dr. Anton Baumstark.
— Zur Kulturgeschichteder Kriensgreuel. Bon Dr. Luzian
Pfleger- — Martinian sucht den Teufel. Ein Roman von Jo¬
hannes von G-uentüer. — Der gute Kri-egsmann unseres Herrn
Kn : Fr-anz Sufcf Rudi gier. Bon Hermann Bahr. " D̂eutsch¬land im Wandel französischen Urteils. Bon Charlotte Lady
Blenn-erhassett. — Kleine Bausteine: Das DienstiaLr der
Föauen. Eine Antwort von Elisabeth Gnauck-Külme. Theater»
kultirr. Bon Dr . P. Exveditus Schmidt. - Kritik: Krieg und
Seel«. Bon Firmin Coar. — Rundschau: Kriegsbetrachtung.
Die deutsche Bücherei in Leivrig. Hermann Bahr, „Die Stimme .
Ein-e Bereiiiszcitschrist der Görresgescllschaft. — Unsere Kunst-

Das Wirtschaftsleben der Türkei.  Beiträge
zur Weltwirtschaft und Staatenkunde. Heransgegeben im Auf¬
träge der Deutschen Borderasien-Gesellschaft von Prwatdozent
Dr. jur. et. phil. Hugo Grothe.  Band 1: Die Grund¬
lagen türkischer  W i r t sS a ft  s v e r t ti n a u n g von
F. Frech,  Professor, Geh. Berarat : A. Hänig.  Privatdozent.
Ingenieur: A. Sack. dipl. agr.. Saatzucht-Jnsvektor. — (F.
Frech: Mineralschäve und Bergbau in der asiatischen Türkei.
— A. Hänig: Statistische Daten und Tabelktzn über di« Minen
der Türkei. - A. Sack: Ackerbau und Viehzucht.) — Berlin
1916. Druck und Verlag von Georg Reimer. Preis 6 M.

P aul Kornfeld.  D i e
gödie in 8 Akten. (S. Fischer,
ged..4.80. Ji.

Verführung.  Ein « Tra-
Berlag, Berlin.) Geh. 3.89 ,M.

Deutsche Schulerzi «b uug in Kr i e g und Frie¬
den.  Bon Oberstuöicnrat Dr. Georg Kerschenstemer. Geheftet
Jt  2.80, geh. M. 3 .40. Verlag von B. G. Teubner. Leipzig und
Berlin.

Ludwig  R i cht c r - Ab r ei ß - Ka l cn d cr 1917. Mit
mehr als 180 Richterbildern. Preis 1.60 Jl.  Verlag von Georg
Wigand in Leipzig.



Gerte 4 Mora.en-Nusaabe

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden , 3-Dezember.

iM  ttriegserergnisse vor einem Jahre . | | |
3. Dezember.

Iosfre Oberbefehlshaber . — Bulgarische Liege . — Flucht
der Engländer an der Irakfront.

Zn Frankreich wurde General Zoffre zum Chefkom-
rnanöanten der französischen Armeen , auch der an den
Dardanellen und bei Saloniki , ernannt : damit wurde ihm
die Verantwortung auch für die letzteren Unternehmungen
ausgebürdet , ohne daß er sonderlichen Einfluß aus dieie
militärischen Abenteuer gewann . — Auf dem Balkan gin¬
gen die Ocsterreicher südlich von Plevlje vorwärts , auch
bei Sjenica wurden die Montenegriner geschlagen. Die
Bulgaren fanden nun Fühlung mit den sich zurückziehen¬
den Serben und es gelang ihnen , diesen den Rückzug nach
Albanien einerseits und nach Mazedonien andererseits,
wo sie sich sonst mit den englisch-französischen Truppen
hätten vereinigen können , abzuschneiden . — An det Jrak-
iront zwangen die Türken durch ihre energischen Angriffe
die Engländer , sich auf ihre Schiffe zu flüchten , was nicht
ohne namhafte Verluste für die Engländer abgingt wie
überhaupt die Lage der Briten bei Kut el Amara kritisch
wurde.

Sonntagsgedanke «.
Run treten wir wieder ein in die trauliche Advents-

geit, in die Borfeiertagc des WeihnachtsfesteS . Wir traurig
aber und schwer liegen diese Tage diesmal ans der ganzen
Christenheit.

Aber sind nicht Tage der Erwartung zugleich Tage der
Hoffnung wie der Mahnung zur Geduld ? Und aus solcher
Stimmung können wir auch seht schöpfen. Hoffnung und
Geduld ist, was wir brauchen mehr Senn je. Noch wächst die
Finsternis der Jahreszeit , noch stehen uns die schärfsten
Angriffe der Frostriesen , von denen der altgermanische
Mythos erzählt , bevor . Aber die Religion fordert uns zy
tapferer Zuversicht auf seit Jahrtausenden . Und mitten im
schärfsten Kampfe lehrt sie uns etwas vorwegnehmen von
der hellen Freude der kommenden Ueberwindung.

Mag darum auch der Weltkrieg jetzt immer mxfi schär¬
fer gerüstet werden und zu immer wilderen Anstrengungen
um die endgiltige Entscheidung drängen : einmal  wird das
große Weihnachtsgeschenk des ivicderkehrenöen Friedens
der betrübten Menschheit doch beschieden sein. Diesem
Friedensweihnachten laßt uns auch in schweren Tagen ge¬
trost entgegenharren.

Mehr freilich als Mahnung zu tapferer Geduld und
Hoffnung dürfen uns diese Adventstage noch nicht sein.
Denn noch müssen wir Kraft sammeln , noch müssen wir ge¬
faßt bleiben auf schwere Mühe , auf bittere Opfer . Denn
das wissen wir ja alle : nicht der Friede an sich ist das Glück,
sondern nur der Friede , der unserem Volke Licht bedeutet
für die. Zukunft , wie das Weihnachtsfest mitten im Winter
das wachsende Licht ankündigt für das kommende Jahr.

Mag die Aufgabe auch schwer sein, nach fast zweieinhalb-
jährigem blutigem Ringen : eins erleichtert sie uns . Wir
sehen den Weg, der vor uns liegt , und wir sehen schon deut¬
lich, daß er aufwärts führt . Wir haben die schlimmsten
Pläne unserer Feinde und ihre wütendsten Vorstöße über¬
wunden . Wir stehen auf fester Grundlage . Wir werden
auch weiter unerschüttert bleiben . Unsere bisherigen S >»
geben uns trotz mancher Rückschläge die Bürgschaft für fer¬
neres Gelingen . Der Weltkrieg mit seinen sich überall hin
ausbreitenden Einzelkämpfen liegt wie ein schwieriges,
gewaltiges Gebirge in uns . Da führen die Straßen nicht
in gerader Linie hinüber . Da gchts nicht ohne Umwege,
und da gibts hinter hohen Gipfeln auch immer wieder eine
mal Senkungen und Schluchten . Wohl ist solch ein Weg
ermüdender als in der Ebene . Aber zum Ziele führt auch
er . Und die hohen Ziele lassen sich nun einmal nicht an¬
ders gewinnen . Das ist die tapfere Hoffnung , das ist der
Glauben der Aöventszeit.

^Es wäre schon immer die rechte Adventsstimmuna ge¬
wesen, diese tapfere Geduld , denn das Leben war ja immer
ein Kampf auch in Friedenszeiten . Was wir jetzt durch¬
machen, ist nur gesteigerter Lebenskampf , ist nur die Probe
auf das , was wir auch schon früher lehrten und lernten,
denn ein bloß trauliches Familienfest , mit der Vorfreude
auf holde Weihnachtsgaben sollten die Adventstage nie ge¬
wesen sein. Ihr Sinn war immer ein religiöser , und es
gehört zum Wesen der Religion , daß sie über das rein
irdische Behagen ebenso wie über irdische Not hinausweist
ins Ewige , ins Unfaßbare.

Im Schatten des Todes steht das Menschenleben auf in
glücklicher Friedenszeit . Mag auch jetzt dieser Schatten
finsterer und naher auf uns fallen , so hat er doch auch früher
nie gefehlt . Das eben unterscheidet den Menschen von allen
anderen Geschöpfen, daß er sich seiner Sterblichkeit bewußt
ist, daß er hierdurch gezwungen ist. das Rätsel des Todes
und der Vernichtung zum Gegenstand seines Nachdenkens zu
machen. Und so muß er bei all seinem Tun und Lassen, bei
all seinem Lachen und Leiden doch auch immer nach dem
Zweck des Ganzen fragen , nach dem Sinn des Daseins,
nach dem Ziel der Welt , Deshalb hat der Mensch schon
immer in nächtlicher Finsternis nach den Strahlen der,
Sterne ausgeschaut , hat über das Dunkel des Grabes hin¬
weg nach einem Trost aus der Ewigkeit verlangt . So
liegt Adventstimmung über dem ganzen menschlichen Leben,
über dem ganzen Ringen und Streben der Weltgeschichte.
Und wenn ivir den Glauben an die Strahlen der Sterne,
an den Trost aus der Ewigkeit , an einen Sinn der Welt
nicht hätten , dann müßten wir wohl nntergehen in Ver¬
zweiflung . Schöpfen wir darum auch in dieser KrieqSzeit
aus jener tiefsten Quelle all unserer inneren Festigkeit.
Uns hat die Adventszeit , recht gefeiert , besonders viel zu
geben.

Unterstützung von Soldatcnfamilien . Eine Verordnung
des Bundesrats vom 2. Dezember erhöht die Mindestsätze
der Unterstützung von FamMen in den Dienst eingetretener
Mannschaften für die Monate November 1916 bis ein¬
schließlich April 1917 auf monatlich 20 Mark für Ehefrauen
(bisher 18 Marks und ans monatlich 10 Mark sür die son-
-stigen Berechtigten (bisher 7,50 Marks . Für November und
Dezember werden die die bisherigen Sätze übersteigen¬
den Beträge von zweimal 5 Mark gleich 10 Mark be¬
ziehungsweise zweimal 2,80 Mark gleich 5 Mark in einer
Summe zusammen mit der zweite « Halbmonatsrente im
Dezember ausgezahlt . Des weiteren wird durch die Ver¬
ordnung bestimmt , daß mit Wirkung auf den . l . Dezember
die Familien der auS dem Heeresdienst entlassenen Mann¬
schaften, soiveit sic eine Kriegsfamilienunterstützung be¬
ziehen , noch eine hatbe Monatsrente nach dem Tage der
Entlassung als anßcrvrdentlichc Unterstützung erhalten.

Wiesbadener Zeitunq
Solonialwareuoerteiluug . Der Magistrat gibt bekannt:

Nachdem die Knndenzuweisung zu den Kolonialroaren-
geschästen durchgeführt ist, dürfen die Geschäfte sämtliche
Verteilungswaren  nur an die bei ihnen ein¬
geschriebenen Kunden  abgeben . Zahlreiche beim
Magistrat eingegangene Beschwerden deuten darauf hin,
daß diese Bestimmung von den Verkäufern zu eng auf-
gefaßt wird , und es sei daher sestge stellt, daß die Verkaufs¬
beschränkung nur für diejenigen Warenmenge » gilt , die
den Geschäften durch die Stadtverwaltung zur Verteilung
an ihre Kunden überwiesen worden sind. Alle übrigen
Warenmengen , wie zum Beispiel der noch iw freien Ver¬
kehr befindliche Reis  und alle nicht durch die Stadtver¬
waltung verteilten Käscmengen und - forten  sowie
alle der Verteilung überhaupt nicht unterliegenden Waren
müssen auch an andere als die eingeschriebenen Kunden
abgegeben werden . Geschäftsinhaber,  die den all¬
gemeinen Verkauf dieser Waren verweigern,  machen
sich, wie der Magistrat uns mitteilt , strafbar.

Die Einführung der neue » Milchkarte » hat ergeben,
daß sich das Publikum sowohl wie auch die Milchlieferanten
anscheinend immer noch nicht in den Gedanken und Geist
des neuen Gesetzes hineingelebt haben . Wenn der Magi¬
strat durch Ausgabe von Karten für alte Leute über 70
Jahre und für Haushaltungen , denen nach der neuen Mtlch-
verorünung kein Tropfen Milch zusteht, seine Bereitwillig¬
keit gezeigt hat — soweit wie ihm dies die vorhandenen
Milchvorräte gestatten —, der Bevölkerung zu helfen und
den Milchlieferanten zwecks Erhaltens ihres seitherigen
alten Kundenkreises entgegenzukommen , so dürfen jene
hieraus nun kein Recht auf den Bezug von Milch herleiten
und diese wiederum nicht der Auffassung zuneigen , bei der
Berabfolgng von Milch ihre alte Kundschaft in erst.er Linie
ohne Prüfung der Berechtigung zu berücksichtigen. Es kann
nur immer und immer wieder darauf aufmerksam gemacht
werden , daß Leuten über 70 Jahre , sowie den Hanshaltnn-
gcn, also den Inhabern der sogenannten Sondermilchkar¬
ten (olive und blaue Karten mit rotem resp . gelbem Strichs
erst dann Milch verabfolgt werden darf , wenn die Versor-
gungs - und Vorzugsberechtigten bedient und . Wie dem
Milchverteilungsamt bekannt ist, müssen heute schon Ver-
sorgungs - und Vorzugsberechttgte bei manchen Milchlie ; --
ranten gegen die Inhaber von durchkreuzten Karten zu-
rnckstehen, da letztere zu der alten Kundschaft des Lieferan¬
ten gehören . Dies ist grundfalsch und läuft den gesetzlichen
Bekanntmachungen des Präsidenten des Kriegsernährnngs-
amtcs vom 3. Oktober 1916 (siehe Magistratsverordnung
vom 1. November d. Js .s durchaus zuwider . Daben ist noch
zu erwähnen , daß die am 23. bis 25. November verausgabten
Sondermilchkarten für alte Mute und Haushaltungen
überhaupt noch gar keine Gültigkeit haben , denn die darauf
etwa entfallende Vollmilchmenge ist vom Magistrat weder
bis heute bekanntgegeben noch festgesetzt morden . Die In¬
haber dieser Karten dürfen daher heute von den Lieferan¬
ten nur dann bedient werden , wenn sämtliche anderen
Karteninhaber mit ihrem vollen Quantum versorgt sind.
Der Magistrat macht darauf aufmerksam , daß bei Zuwider¬
handlungen den Abgeber der Milch eine ziemlich harte
Strafe treffen wird.

Die Auskunftsstelle für Frauenbernfe im Arbeitsamt
wird in Gemeinschaft mit dem Verein Frauenbilöung-
Frauenstudinm am 4., 8. und 13. De .-ember 3 Vortrags¬
abende  veranstalten , an denen Referate über die ver¬
schiedensten Fdauenberufe gehalten werden . Beabsichtigt
wird damit vor allen Dingen , dxn jungen Mädchen , die
vor der Frage der Berufswahl stehen, einen Ueberblick über
die Berufsmöglichkeiten , über die Anforderungen , Ausbil-
dungsgelegenheiten und — soweit überhaupt in der fetzigen
Zeit für die Zukunft Schlüffe gezogen werden können —
über die Erwerbsanssichten in einzelnen Berufsgruppvn
zu geben.

Für den Lehrgaug zur Vorbereitung für soziale Tätig¬
keit sind die Anmeldungen über Erwarten zahlreich ein¬
gegangen . Die Vorträge werden im kleinen Saal des Kur¬
hauses abgehalten werden , und zwar Montags und Don¬
nerstags abends 8 'A  Uhr . Der Lehrgang beginnt am
1l. Dezember . Die Teilnehmer erhalten besondere Aus¬
weiskarten und werden gebeten , sie an der betreffenden An¬
meldestelle , bei der sie ihren Beitrag eingiezaUt haben , ab¬
zuholen.

Die Volkslesehalle ist im Monat November von 3034
Männern und 876 Frauen , zusammen 40.10 Personen , be¬
sucht worden : das ergibt einen täglichen Durchschnitt von
135 Personen gegenüber 115 im Oktober . Hoffentlich steigt
der Besuch weiter in demselben Maße , wozu die bequeme
Lage (am Boseplatz ), die schön eingerichteten Räume umd
die große Zahl der aufliegenden Zeitungen und Zeitschrif¬
ten einladen . Die Volkslesehalle ist bei freiem Eintritt an
Wochentagen von 10 bis 1 und von 3 bis 9% Uhr , im Win¬
ter an Sonntagen von 10 bis 1 Uhr und von 31< bis 8 Uhr
geöffnet.

Verkauf von Rund -Eichen im Verwaltnngsgcbiet Ober-
Ost. Bezirkseingesessene Firmen , die an dem Bezug von
Eichen-Runbhölzern bester Sorte ans dem Berwaltnngs-
gebiet Ober -Ost tm kommenden Frühjahr interessiert
sind, wollen sich dieserhalb mit der Geschäftsstelle der Han¬
delskammer zu Wiesbaden in Verbindung setzen.

Ter Schisfahrtsverkehr anf dem Rhein hat gegen die
vergangenen Wochen doch wesentlich nachgelassen. Me
großen Mengen Kohlen und Briketts , die sonst bergwärts
aylangten , sind in der letzten Zeit ausgeblieben , weil von
den Zechen nach der Ruhr nicht die genügende Zahl Eisen¬
bahnwagen zur Verfügung stehen. Einzelne Gruben muß¬
ten sogar Feierschichten einlegen , während die Zechen zum
teil die Kohlen auflagern . Dabei ist die Nachträge nach
Kohlen und Briketts am Mittel - und Oberrhein ganz be¬
deutend und die Lagerplätze könnten eine gründliche Auf¬
füllung wohl vertragen . Uebrigens macht sich als sehr
hinderlich für den Schiffahrtsbetrieb der Nebel geltend,
der viele Stunden hindurch auf dem Rhein , besonders im
Gebirge und im Rheingan , lagert und jeden Verkehr un¬
möglich macht. Da auch die Hellen Tagesstunden sehr knapp
sind, hat der Verkehr unter solchen Verhältnissen sehr zu
leiden . Me Frachtsätze haben sich für die Bergfahrten er¬
höht und betragen für die Tonne Ladung von den Rubr-
häfen nach dem Mittelrhein und Oberrhein 1,20 bis 1,70 M .<
während die Schlepplöhne von der Ruhr bergwärts nach
dem Mittelrhein bis Mannheim 65 Pf . bis 1,10 M . für
die Tonne betragen . Für die Talfahrten stellen sich dt«
Schlepplöhne für beladene Fahrzeuge auf die Hälfte , für
leere Schiffe auf ein Mertel über den Tarif.

Die Deutschen Berlnstlisten , Ausgabe Nr . 1287 und
1288, enthalten die preußische Verlustliste Nr . 698, die
bayrische Verlustliste Nr . 319, die sächsische Verlustliste
Nr . 362 und die wnrttembergische Verlustliste Nr . 506. Die
preußische Verlnstliste enthält u . a. die Jnfanterie-
regimenter Nr . 80, 81, 115 und 168, die Reserve -Jnfanterie-
regimenter Nr . 80, 81 und 224, das Landwchr -Jnfanterte-
regiment Nr . 81, das Dragonerregiment Nr . 6, das Fntz-
artillerieregiment Nr . 3, das Reserve -Fußartillerieregturent
Nr . 3, das Pionicrregmneut Nr . 25 und das Pionierbatail¬
lon I Nr . 21.

Gomrtag, 8. Dezember 19̂
Lrotzulagen für Schwer- und Schrverstarb̂7

Ms im März des Jahres 1915 für die Verteiln ^-
Brot das Kartensystem eingeführt wurde , richtete die fei !*
Verwaltung eine besondere Ausgleichsstelle ein , welcĥ ?^'
behrltche Brotmarken entgegennahm und sie an Pex!̂
mit größerem Brotbedarf , insbesondere an Schwerarbg-
wieder ansgab . Im Juli 1915. wurde der Stadt als?
läge für Schwerarbeiter eine besondere Mehlmenge
wiesen , sodaß die Schwerarbeiter sowohl aus der Ausgl -^ ^
stelle als auch ans dieser besonderen Zulage zusätzlich
erhalten konnten . In dem Matze, in dem alle Lebenspgj.";
knapper wurden , mußte die Ausgleichsstelle ihre Tätias.-
einschränken und inzwischen die Ausgabe von Brotzus,^
marken überhaupt ganz einstellen , sodaß zur Zeit
für Schwerarbeiter nur noch aus der besonderen
snng für dieselben gewährt werden können.

Infolge der Neuordnung der Brotzulagen durch
preußische Landes -Getreiüeamt sieht sich auch die Stadt v»
anlaßt , die gewährten Zulagen für Schwerarbeiter nach-»
prüfen , zumal die gewährten Brotzulagen später gegebenes
falls auch aßs Rahmen für die Gewährung weiterer
bensmittel dienen sollen. Die Stadtverwaltung gibt
gelegentlich der Nachprüfung der Brotzulagen besonh-̂
A u s w e i s ka r t e n aus , welche zum lausenden B -mz
von Znsatzbrotmarken berechtiaen . Die Entscheidung ßhA
die Gewährung oder Versagung von Zusatzmarten erfviz»
aufgrund von Ausweisen , wie sie in der Veröffentlich,,^
des Magistrats vom 29. November 19ia genannt sind. D;»
Prüfung wird von Mitaliedern der Stadtverordnetenn ^ .
sammlvng und non oberst ebrenan,t (ich für die Stadt
seit wahren tätigen Personen vollzogen . Die getroikeny,
Entscheidungen gelten für länaere statt , sndast non letzt «z
nicht mehr , wie es in der letzten Zeit üblich ist, trog
Gewährung non stulagen . immer wiederäntt-
Anträge auf Mewövrnna «reiferer .stulagen VerücksichEgf
den können . Die Grundsätze , nach denen die Entscheidi,^
gen getroffen werden , können im Einzelnen nicht mitge¬
teilt werden , sind iedoch fest und einheitlich geregelt.

Die veizubrinaenden Rescheinianngen der Aräeitaeürr
über die Art der Berusstätiakest , vv.. werden zurstttü -^ .
ten und dienen als Unterlage für die Nachprüfung der Rich¬
tigkeit der Angaben der Antragsteller . Auch eine Nachprü¬
fung des Alters der Antragsteller wird vorgenommen wer-
zur Vermeidung von unberechtigter Doppelversorgung vo»
Jugendlichen.
* Die Schwerarbeiter erhalten , verschiedene Karten , S —1
und S —2, je nach dem Grade der Schwere der von ihnez
geleisteten Arbeit . Die Mengen Brot , die auf diese Karten
gewährt werben , werden je für längere Fristen noch be¬
sonders festgesetzt werben.

Die Festlegung , welche Arbeiter in Wiesbaden als
Schwerstarbeiter im Sinne der Festsetzungen des Preußi¬
schen Landes -Getreideamtes anzusehen sind, ist bereits er¬
folgt , und den betreffenden Arbeitgebern mitgeteilt wor¬
den. Die Arbeiter können also bei ihren Arbeitgebern er¬
fragen , ob sie als Schwerstarbeiter anerkannt sind und dür¬
fen bejahenden Falls keinen Antrag auf Gewährung , einer
Zusatzkarte stellen.

Uurhaus » Theater» Vereine» Vorträge uiw.
Königliches Theater.  Gustav Freytags Schau-

spiel „Graf Waldemar " geht morgen im AL. B in Szene. '
Am MUtwvch , 6. Dezember , gelangt das Lustspiel „Onkel
Bernhard " im Ab. C zur Aufführung . Die nächste Wieder¬
holung von O. Stößls Mürchenlustspiel „Basem der Grob,
schmied" ist für den 11. Dezember im Ab. A vorgesehen.
Der vierte Bolksabend findet am 15. Dezember statt , Zut-
Anfführuiig gelangt Ludwig Thomas „Lokalbahn " m#

int Anschluß hieran Kleists Lustspiel „Der zerbrochene
Krug ". Der Vorverkauf hierzu beginnt am Sonnjag,
3. Dezember . Schriftliche Vorbestellungen werden nur anf '
Plätze von 1,50 M . und höher entgegengenommen . . ."1

R e s id e n z t h e ate r . Adorgen (Montag ) bringt
Büller nochmals seinen unübertrefflichen Theaterdirektor
St riese in dem Schwank „Der Raub der Sabinerinne »"
zur Darstellung , und verabschiedet sich am Mittwoch als
Dr . Wespe in dem gleichnamigen Lustspiel . Am Donners¬
tag gelangt Philippis Bauerndrama „Altmutter " zur Aus¬
führung , und am Frettag Abend 8 Uhr geht als sechste
Volksvorstellung zu kleinen Preisen „Henriette Jacobn"
(„Jettchen Gebert " 2. Teil ) in Szene . Der Vorverkauf zu
dieser Vorstellung beginnt wieder bereits am Montag . Aut
nächst,en Samstag Nachmittag 3(4 Uhr findet die erste dies¬
jährige Schüler - und Kindervorstellung zu kleinen Preten
statt : „Frau Holle " , in der Bearbeitung von Oskar Bill.
Am Samstag Abend wird als Neuheit zum erstenmal
„Am Teetisch", Lustspiel vou Karl Sloboda , gegeben.

Jnstrumentalkonzert.  Am Dienstag , 12. Dez.,
gastieren im Kasinosaal zwei Künstler , die dem hiesig«
Publikum noch weniger bekannt sind, aber dennoch eine
große und gute musikalische Vergangenheit haben . Fräu¬
lein I . v. Brennerburg  ist eine betaute , gediegene
Geigerin , die in der Welt einen begründeten Ruf besitzt.
Man schreibt über sie: Da durfte man wieder einmal etwas
von dem brillierenden Glanz eines feinen und schöne«
Geigensptels hören . Was die Künstlerin besonders aus¬
zeichnet, ist die vollkommene Ruhe , wie sie ihr Instrument
beherrscht , das ist die kraftvolle Weise ihres Sptels , das ist
besonders eine Energie und Eleganz des Striches , der
man selten begegnet . Auch dem Pianisten des Abends,'
Otto Viktor Mäckel , darf man ehrliches Lob spenden.
Sein starkes Empfinden und die Kraft des künstlerischen
Ausdruckes im Verein mit einer brillanten Technik stew-
peln ihn zu einem Klavierkünftler , der die ernsteste Be¬
achtung verdieitt.

Verein für n a s s a u i sche , A l t e r t u m s kn n de
und Geschichtsforschung.  Am nächsten Mittwoch,
6. Dezember , findet abends 6 Uhr in der Aula des
Lyzeums I der erste diesjährige Vereinsabend statt . Pr "-
fessor Dr . Unzer wird einen Vortrag halten über Preußen
nach dem siebenjährigen Kriege . Gäste sind willkommen,

Galerie Banger,  Luisenstraße 9. Kunstmaler Fritz
Haß , der bekanntlich am nächsten Dienstag einen Licht'
büldervortrag über „Masuren und die Schlacht bei Dannen
berg " im Kurbans hält , bringt folgende Bilder zur Aus¬
stellung : „Alienstein ", „Dus -See ", „Heilsberg '", „Heils;
berg -Schlotz" . „Neidenbnrg " , „Tannenberg ", „Seen ^
Lötzen" , „Mas . Sümpfe ", „Allenstein -Burg ", „Herst««» '
mung an den masurischen Seen ", „Nikolaiten ", „Rössel,
„Faltianker See ". , /M

Schneiders Kunstausstellung , Frankfurt . -
Der Dezember in Schneiders Geutäldegallerie bringt kleine
Sammelausstellungen von Adolf Mosse - Luise Momyrse« '
Max Roßmann - Fritz Wucherer, außerdem bedenteyde
Einzelwerke von Barsch - Gebhardt, - Gröber - Licber-
mann - Carl Morgenstern - Slevogt - Spitzweg - -
leber - Stadler - Stäbli , - Trübner - Hans Thoma Ich
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^sengruirü 1876", „Campagnelandsch2ftl881 ", „Holzbrückle
ZK" Zügel , ferner von ausländischen Künstlern Buri-
r-roi - Courbet - Diaz - Daubigny - Gaugnin -van Gochh-
Gxaels Monticelli - Monet - Sisley . Bon Frankfurter
Mglern sind vertreten W. Altheim - E. Breithan - Fr,
Me - A. Burger - P . Bnrnitz - W. Coste - R . Forell-
SAinslen - F . E. Morgenstern - I . G. Mohr - I . Nuß-
Nllw- G. Poppe - O . W. Röder - Stein - A. B . Söhngen -
^ Schrwars - W. Steinhaufen - M . Wölcke u . a. m.

Nassau und Uachbamebiete.
w. L-lugeuschwalbach . 2. Dez . Städtisches. In  der

^Agen Stadtverordnetenversammlung gedächte der Bor-
ikatce  zunächst in einem warmen Nachruf des verstor-
jettett Bürgermeisters Bester . Der Verkauf des der „Kon-
^dia " gegenüberliegenden freien Platzes zu Bauzwecken
0  Herrn W -ingender aus Köln wurde namentlich aus
landschaftlichen Gründen abgelehnt . Nach Schluß der
Ngesorönung fand eine allgemeine Besprechung über die
aedensmittelveriorgung statt.
^ # Laugeuschwalbach. 2. Dez . Ei er b e sch l a g na h m e

Untertaunus kreis.  Eine am 18. Dezember in
zrast tretende Anordnung über den Berkehr mit Eiern
bestimmt u . a.: In jeder Gemeinde ist eine Gemeinde-
jawmelstelle zu errichten . In Langenschwalbach wird eine
§l«issauimelstelle eingerichtet . Eier dürfen von den Ge-
sljigelhaltern nur an die Gemeinöeiammelstelle oder an
«rm Krers zugelassene Aufkäufer abgesetzt werden . Eier
Brfen an Verbraucher nur gegen E i e r k a r t e abgegeben
md. vom Verbraucher nur gegen solche erworben werden.
Kd« Ausfuhr  von Eiern aus dem Kreise ist ver-
iöt .e n. Eier dürfen in Gast- . Schank- und Speisewirt-
sjasten. sowie Konditoreien nur gegen Eierkarte abgegeben
melden. Die Aufkäufer und Sammelstellen haben Bücher
tu führen , aus denen ihr gesamter Geschäftsverkehr fest-
«ei'tellt werden kann . Zuwiderhandlungen werden mit Ge-
Mnis bis zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 10 000
Mark geahndet.

t. Höchst, 2. Dez . Im Berus vergiftet.  In den
Farbwerken erkrankte am Freitag der Arbeiter Friedrich
Kecker unter schweren Vergiftungserscheinungen , denen
ei kurz nach derEinlieferung ins Kreiskrankenhaus erlag.

£  Diez . 8. Dez . Zum Tode der Groß  h e rzo  gtn-
Rutter von Luxemburg.  Auf die vom Magistrat
A die regierende Großherzogin von Luxemburg  und
Sie Großherzogin Hilda von Baden  gerichteten Beileids¬
telegramme sind folgende Antworten  eingegangen'
Mmar -Berg , 27. Nov . Ihre Königliche Hoheit die Groß-
lerzogen lassen dem Magistrat und den Bürgern der Stadt
Diez für die so warme Anteilnahme anläßlich Höchstöerem
io schmerzlrchen Verlust , wie auch die Versicherung steter
Anhänglichkeit an das grotzherzogliche Haus herzlichen und
«ustichtmen Dank sogen. Im höchsten Aufträge : Baron
«. Ritter ." — „Könrgstein «Taunus «, 25. Nov . 1916 Die
-«ohlkuende Teilnahme des Magistrats und der Bürger
ier Stadt Diez und das meiner teuren Mutter bewahrte
ireue Gedenken haben mich tief gerührt . Allerherzlichen
Tank dafür . Hilda , Großherzogin von Baden , Prinzessin« Nassau." .
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wirkte auch ein deutscher Lazarettzug mit , der gerade auf
dem Bahnhof Budapest nach Gerencovaros abgangsbereit
stand. Der Kommandant des Lazarettzuges und ein
Oberstabsarzt dampfen unverzüglich zur Unglückstätte ab.
Lie Mannschaft des Lazarettzuges , mit Pionierwerkzeug
ausgerüstet , leistete vorzügliche Dienst «.

Ein weiteres Telegramm aus Budapest meldet : Der
Zugführer des Wiener Eilzuges ist in Verwahrungshast
genommen worden . Bis jetzt sind 68 Tote festgestellt
worden.

I « die Goldkammern der deutschen Reichsbank führt
uns ein reich illustrierter Aufsatz von Dr . A. Gradenwitz
ttt der eben erschienenen 58. Kriegs -Nummer der Zeitschrift
..Zur guten Stunde " sDeutsches Berlagshaus Bong u. Co.,
Berlin W. 57. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg .« Vor
dem Kriege , heißt es da, betrug der Goldvorrat der Reichs¬
bank etwa 1% Milliarden Mark : da sich seit Ausbruch des
Weltkrieges im Jnlanöe keinerlei Gold mehr im Umlauf
befindet , ist doch alles Gold von unserem Volke eingeliefert
worden , ist dieser Vorrat beträchtlich gewachsen, und die
Keller der Reichsbank zu Berlin bergen heute in 21/ « Mil¬
liarden etwa ein knappes Viertel des gesamten deutschen
Golövorrates , der zum Teil in Form von 12 V> Kilogramm
schweren Barren «im Werte von je 85 000 Mark «, zum Teil
als gemünztes Gold — in Säcken sorgfältig abgezählt —
aufbewahrt wird . Alle Nationen der Erde , nicht zum we¬
nigsten auch Deutschlands gegenwärtige Feinde , haben vier
ihren Tribut hinterlassen : amerikanisches , französisches,
englisches und italienisches Gold bildet bunte Reihe mit dem
einheimischen . Die Goldkammern sind durch starkes Draht¬
geflecht von dem Flur getrennt : doch kann man die Gestelle,
auf denen die Goldbarren oder Säckchen mit Goldmünzen
— in jedem 10 000 Mark — liegen , von außen ungehindert
beschauen. In einer einzigen derartigen , natürlich stark
gesicherten Kammer — von etwa W2 Meter Breite und 2V%
Meter Tiefe — sind z. B . nicht weniger als 600 Barren
von etwa 35 .Zentimeter Länge , 7 Zentimeter Breite und
2 bis 3 Zentimeter Höhe vereinigt , die einen Gesamtwert
von 21 Millionen Mark Wert darstellen.

G-immelö-inger 2000, 3020, 3110, 2930, 832V. 3210, 3620 und
3370 M., Neustaüter 3020, 4030, 3420, 8250, 3210 nnd 3260 M -,
Haardter 3210, 2980, 3010 und 3280 M ., Königsbacher 3810,
5500, 5780, 6480 und 7300 M . Gcsamtcvlös 203 282 M.

Schach.
Schachaufgabe Rr. 32.

Volkswirtschaft.

5yort.
? >as Gestüt Waldfricd der Herren v . Weinberg  gibt

ch.- K: =̂ ^iofinöeS ’ nicht sehr günstiges A b f o h I - -
g Bm § bekannt . ^ sich also auch hier wieder,

ne,ui verschiedenen -anderen Gestüten , -der ungünstige
nsilutz der K r i e g s e r n ä h r u n g. denn von 28 Mutter-

wurden nur 14 Fohlen erzielt , gegen 21 Fohlen von
3 M,itterstuten rm Vorjahre , i Leider sind 7 Mutterstuten
« geblieben , und zwar die ausgezeichnete „Fabula " und
Fabella . sowie „Laövland ", „Ladnlike ", „Ltvia ", „Or-
mlva und „Osella ", während „Blaustrumpf ", „Grave and
M . .Doicotch " und „Palme " versohlten . Bon den 14
Wien stammen elf von Sen eigenen Deckhengsten „Fels"
M „Fervor " ab : zwei sind nach „Dark Ronald " und eines

"§ °ws gezogen . Die jungen Pferde , ucht Hengste
M sechs Stuten , habe» die Namen „Alea ", „Kofel " , „Eber-
m , „Elatus ", Georgios ". „Leuchte". „Mörser " , „Mer.

„Marienstein ". „Orkus ". „Pella " , „Polka ", „Rosen-
Eer " und „Silberkugel " erhalten.

F« der Berliner Fnßball -Ligaklasie hält immer noch
m Lberichöneweider ' Union mit 11 Punkten bei sieben
Melen die Spitze . 'Günstiger stehen aber Minerva und
.krtha  mit 10 und 9 Punkten bei sechs respektive fünf
Men . Berolina behauptet mit ebenfalls 10 Punkten den

- ^ ,. EwPlatz . hat aber bereits acht Spiele hinter sich. Es
Mn Preußen mit 8 Punkten , Berliner Union mit 6.
Moria und Ballspielklnb mit je 5, Vorwärts mit 2 und
5»nis-Borussia mit 0 Punkten . — In «der ersten
«J*' e liegt in der Abteilung A Sportverein und in der
Meilung B Weißcnsec 1900 an der Spitze.

vermischtes.
Das schwere Eisenbahnunglück in Ungarn . Aus B u ö a-

' 3>ea' . roirö  uns drahtlich gemeldet : Nach einer
n7/Erung des Direktionspräsiöenten der Staatsbahnen
ikS snäû EiIenbahnunglück behauptet der Lokomotivführer

Eilzuges , das Vorfign -al habe nicht gebrannt,
»ii«/ ^ >7? nnn hätte er langsamer fahren oder ganz halten
ta ®,' Untersuchung wird ferner ergeben , ob auch
^ Blockwachter ein Verichulden trifft , der das Brennen
M.^ Snallichtcr kontrollieren mußte . Der Lokomotiv-

^Ener Eilzuges , Johann Bida , ist ein drei-
sc-, -" ^ !Siahriger Mann , der schon seit achtundzwanzig
kiM- - " " Dienste der StaatSbahnen als einer der er-

^komotivführer gilt . Er behauptet , daß er von
Etwa siebzig Kilometer Geschwindigkeit gefahren

Ät f 0T  HErczeg Hat cm nicht bemerkte , daß der Sema-
ätln» « volt stehe. Dieser war zur Nachtzeit durch eine
r>Lt̂ BU erkennen , doch habe er das grüne Licht
uz »Eiehen. Er fuhr daher weiter und bremste erst, als
I* ™ Personenzug bereits auf eine kurze Strecke vor sich
inj ^ konnte er nur die Wucht des Anpralls vermindern,

Unglück aber nicht mehr vermeiden . Der Bahn-
Pillhofer behauptet , die Lampe des Semaphors

«uöet zu haben , doch sei es nicht ausgeschlossen, daß
seit einiger Zeit von minderer Beschaf-

üim_1 nicht das gehörige Acht verbreitet habe . Juge-
.E haben festgestellt, daß sonderbarerweise die grüne

s-Je i b e des ~ ' ' ' ' ' ' - -ltt"o ®e ö «s Semaphors zerbrochen  und im Gehäuse
, ^ °rnE ein Kohlen  stück lag . Die Untersuchung
MMzustellen haben , inwiefern dieser Umstand mit dem ,

zufamAreuhänEt . Erschwert wird sie allerdings
^»«i ^er Semaphor und die sonstigen Signal - -

'che in der Umgebung der Unfallstätte zumeist um - >
len und zerbrochen sind. An der Rettungsarbeit

Berliner Börsenbericht vom 2. Dezember . Der freie
Essektenverkehr zeigte eine weitere freundliche Stimmung,
die sich im Laufe der Verkehrsstnwden noch besserte . Der
Devisenmarkt war unverändert . Tägliches Gelb 4K Pro¬
zent und darunter . Privatöiskont 4%  Prozent.

Berliner Produktenmarkt vom 2. Dezember . Im
Warenhandel am Frühmarkt erzielte Preise : Wiesenheu
6,00—7,80 M ., Klecheu 7,50- 9,20 M .. Runkelrüben 2.05 M .,
Serradella 44—49 M . für 60 Kilo , Tiemoteeheu 7H0—9,20
Mark , Pserdemöhren 4,50 M ., Kohlrüben 2,75 M „ Heide¬
kraut 2,10 M . Infolge der Unsicherheit der Berhältniste im
Produktenhandel wurde die Unternehmungslust fast voll¬
ständig gelähmt . Das Angebot in fast allen Artikeln HW
sich in engen Grenzen , sodaß Umsätze kaum zustande kamen.
Sehr fühlbar macht sich der Mangel an Heu aur hiesigen
Platz bemerkbar . Pserdemöhren und Runkelrüben werden
von den Berliner Tierhaltern vergeblich gesucht. Kleine
Abschlüsse wurden in Serradella und Kleinsaat gemacht.

Frankfurter Börsenbericht vom 2. Dezember . Geschäft
ruhig , doch fest. Man wollte von unbestimmten Friedens-
gerüchlen wiffen , sodatz sogenannte Friedenswerte anzogen.
Das gilt von Schiffahrts - und Montanpapieren : von letz¬
teren waren besonders die oberschlestschen Gattungen Caro
und Bismarckhütte höher . Bo » RüstuNgspapieren stellten
sich zeitweise Ber . Kölu -Rottweiler Pulver , Rheinmetall,
Ludwig Löwe und Daimler niedriger , während Fahrzeug
Eisenach und Motoren Oberursel «in Nachwirkung der
Kapitalserhöhung « sich empor bewegten . Bankaktien blie¬
ben gut behauptet . Kaüfneigung zeigte sich für einzelne
Spezialpapiere , so Akkumulatoren , Bergmann , Elberselder
Glanzstvff , Bamberg , Badische Anilin und russische Bank¬
aktien , die höher bezahlt wurden . Etwas ni.edchger ge¬
nannt wurden Erdöl , Zellstoff Waldhof u . a. Lederaktsen
waren erholt . Die heimischen Staatsfonds blieben gut be¬
hauptet . Don fremden Fonds gingen Japaner wesentlich
nach oben : gebessert waren ferner Chinesen , Russen , ameri¬
kanische Bonds , llŝ proz . Provinz Buenos Aires und
Türkenlose : dagegen lagen Ungarn schwach. Privatdiskoni
4%  Prozent.

Berlin , IDez , Devisenmarkt. TeleRranhiscüe Anssalilangen füi
30 Nov. 19H? 1. Dez. 1911

Brief,

934",
1601,'s
1681/,IM ?/..
II31/4.
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Konkurse im November . Die Anzahl der neu eröffneten
Konkurse ist im sstooember wieder ganz erheblich zurück-
gegangen . Sie beträgt nach einer Zusammenstellung der
Finanzzeiitschrift „Die Bank " 141 gegen 181 im Oktober und
242 im November vorigen Jahres . Die letztmonatliche Zif¬
fer ist die niedrigste,  die in Deutschland bisher jemals
zu verzeichnen gewesen ist.

Verkäufe vu 1918er Weinen . In Rheinhessen gehen
die 1916er W'einc nach wie vor zu ungeahnt hohen Preisen
in anderen Besitz über . Die Nachfrage ist sehr stark , der
Umsatz bedeutend . Bezahlt wurden in der letzten Zeit -für
das Stück 1916er in der mittleren Provinz 2000—2800 M .»
während 1815er sich auf 2400—2600 M . ' unü höher stellten.
Für noch ältere Jahrgänge wurden 2400 M . das Stück er¬
zieht. Im Dezember werden einige Versteigerungen älte¬
rer Weine abgchalten , und auch für Januar sind solche an-
gemelöet . — Dek 1916cr Wein aus dem Wetngute der
Stadt Bingen  wurde zu 2400 M . das Stück verkauft.
Boi dem Verkauf von 8 Stück 1916er seitens eines B-inger
Weingntsbesitzers wurden für das Stück 2500 M .. also
insgesamt 20 «M M . erlöst . — In dem unweit von Bingen
gelegenen Wolfsheim hat der Winzerverein seine sämt¬
lichen 1916er Weine abgesetzt. Ein Verkauf von über 50
Stück 1916er in Wolfsheim hrachte für das Stück 1900 M.
Der gesamte Erlös stellte sich also auf 110 000 M . — In
Leutes  d or  f wurden ansehnliche Mengen 1916er ' Wein
verkauft . Für das Fuder von 1000 Liter wurden 1700—1780
Mark erlöst . In Unkel  wird sehr viel Rotwein verlangt.
Bei den zahlreichen Umsätzen wurden 2400—3000 M . für
1000 Liter Rotwein erzielt . — Die Winzergenossenschaft
Neustadt  a . d. H. verkaufte einen bedeutenden Teil ihrer
lagernden Weine , insgesamt etwa 30 Fuder und meist
Weißweine zum Preise von 2600 M . die 1000 Liter . Der
Erlös stellte sich auf 80 000 M.

e. Wernversteigcrmig in der Pfalz . Königsbach.
30. Nov . Ganz vorzüglichen Verlauf nahm die heute ab-
gehaltene Weinversteigerung des Bürgermeüsters Ad.
Köhler,  Weingntsbesitzer hier . Auch hier zeigte sich der
lebhafte .Begehr für Wein und daß früher nicht gekannte
Preise dafür angelegt werden . Es kamen etwa 56 Fuder
1915er zum Ausgebot und betrug der Erlös für 1000 Liter:

Nev-Ywk.
Hol 'and . . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterrei *h -Ungarn.
Buli arfpn.

neu Brie' Bold
651- r 59 *57 -
233 "1 2333. 134 -/4
lr .g_ 1' yl/s 160-
1653/4 1661 167-/4
162 162"- 16304
lll ’l» 1121'- 112-/4
6745 6755 66S5
^Ol/, «0 1/4 7Clj,

r - (4+ 5)

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.

Auflösung der SchachaufgabeNr. 30.
Zweizüger von Charlik.

1. Ob4 h4, beliebig. 2. D oder L setzt matt-

Endspielstudie.
S5on O. Dehler  in Blankenburg.

Weiß am Zuge macht remis.
Wr entnehmen diese Studie , eine ältere Komposition des hervor-
ragenden Problemdichters , der Schachspalte des „Berl . Tagbl ."

Die femdurchdachte Lösung ist folgende:
1. 1t5 - k2j- Kgr-2—h3 ihl)

Falls 1- - •Kg2- g3 fgl ) so 2. Tf2 - c.2 d3Xc2 u. Weiß ist patt.„ 2. Pol —dl ! . . . .
Hiidjt 2. Tg3+ (?) wegen 2. . . Kg4 und Schwarz gewinnt-

“ • • • • . Kh3 —go
Ober 2. - , Lc4- b3f . 3. Kdl —cl Lb3—c4 4. Tf2 - c2 remis
, 3. Tf2 —c2 Lc4 - b3
4. Kdl —cl und, wenn Schwarz den Turm schlägt, so ist Weiß patt-
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21. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klasseu -Lotterie

Ziehung vom 1. Dezember 1916 vormittags.

Wiesbadener Sonntag , 3. Dezember 19i 6

I Auf jede sreaogene >«» >' »>nd <>»*»• 6 »-
»Inn « .Sillen und » u Je einer toi die Loee
«rleieher̂ Kiücme’r ln den beiden Ableilnngei» 1 andll

Jur die Gewinne «der 840 Mark sind den betreffenden
Nummern in. Klammem beigefilgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
224 S55 612 719 [ 500 ] 79 1 310 699 602 45 764 [5081

994 [6001 2096 159 463 [500 ) 98 604 72 739 96 821 62
925 ' 3019 ri000 ] 22 24 174 [1000 ) 375 469 611 789
808 920 82 4008 124 254 352 84 542 62 80 67 692
846 49 [6001 60 [300Q ] 72 73 5184 271 357 698 627 75
83 790 878 82 918 [30001 8062 [1000 ] 237 362 409 834
962 7028 52 68 208 10 390 421 3106 234 95 419 680

829  10209 ^92 465 ^ 63 606 t& SSS Hl - - 89 251 520
42 70 798 856 63 71 G74 12134 568 ^ 0001 79 631 86
ifiOOl 885 842 13048 180 274 77 372 445 602 851 006
30 14045 274 91 349 628 642 94 [600 ] 864 [18 000
1 84 402 603 62 99 [600 ] 924 SO 16270 [6001
so! ? f 17138 336 44 736 867 907 39 65 T9 18010 260
78 366 601 6 61 665 826 988 18059 88 165 402 630 658

[60 20041 2[500 ) 217 880 525 83 73« 820 70 81290 807
22001 ilOOOl 374 [3000 ] 691 647 82 [IQOOl 926 64

ZI g srg 4Z0 42 81 87 625 69 681 793 005 83
24243 97 613 752 81 912 28011 91 [IOC Ol 164 764
RAR 814 S6170 422 702 81 839 47 60 68 27130 233
344 [3OOO] * 710 63 82 926 28083 I.60Q] 100 [500 ] 20
271 672 rsOOl 929 20000 402 63 69 688 [500 ] 717 [3000]

30186 376 469 [ 600 ] 694 742 858 31600 31 186
rSOOOl 209 86 708 49 961 76 32183 360 406 83 96 [500]
638 728 78 88 33063 102 34 303 473 83 608 862 66
957 [500 ] 34113 40 270 82 516 810 94 [1000 ] 967 35313
69 [500 ] 457 58Q 681 [1000 ] 744 [1000 ] 875 924 61 «6
88195 69 257 503 19 719 20 1.40000 ] 66 98 8231 90 f500l
64 3 7011 271 72 389 412 46 576 820 37 3 8934 49a 597
737 843 39043 11000 ] 82 [600 ] 243 3451 510 895

40010 327 42 [1000 ] 76 214 406 3.7 [5000 ] 614 64
870 907 41159 299 326 78 411 645 90 630 734 76 910
[5000 ] 42069 71 219 360 52 449 ^9 527 43 ^843 49 4 3204
64 454 508 35 [1000t 86 805 903 28 Lg 44018 26 151
918 603 66 711 86 832 43 999 45016 88 101 287 367
5 42 952 4 6034 170 214 4S0 543 784 47174 82 230
73 [600 ] 400 64 88 535 749 885 978 02 48014 150
859 482 509 716 97 800 988 4 0004 75 103 18 238 40
70 (6001 99 409 94 [ 1090 ] 602 779 808 [3000]

50337 78 780 81333 [3000 ] 49 407 60 8M 770 #12
14 33 41 82043 [1000 ] 69 138 369 90 419 60l [1000]
93 616 862 910 60 53050 321 64 95 883 608 802 69 # 3
988 5 4 024 40 229 [10001 330 80 437 68 600 826 85028
140 RI ? 451 586 777 804 50077 163 71 74 230 42 414
97 521 ^ 83 795 883 07430 577 JtJOO] 705 046 DL060 1Y6
217 88 855 [3000 ] 722 [500 ] Ö0OO9 3ß4 69 424 602 33

T"i0 8 0098 183 213 388 484 88111099 ] 635 63 721 907
Gl071 190 697 710 830 905 84 82290 441 677 805 722
84 871 83 03146 227 [600 ] 74 343 636 [30001 04002
77 81 211 305 442 928 [3000 ] 81 82 65168 03 248 83
346 437 53 647 [1000 ] 730 " 898 « « 294 561 6«0 67173
23 7 359 444 625 873 004 fc»Ö063 176 240 487 614 643
793 69080 [1000 ] 141 86 204 3 10 22 334 [1000 ] 81 404
[1000 ] 76 812 78 93 742 60 72 r7 73912
1 70318 403 666 781 977 71108 [1000 ] Bl 501 86
708 801 46 940 42 722078 236 560 631 772 602 73106
86 8[1000 ] 467 738 863 [1000 ] 937 £600 ] J * ° *B 82 173
203 314 409 13 [1000 ] 888 850 78186 228 884 563 718
24 48 806 10 930 76160 61 308 44 473 996 ^ 7209 383
640 70 [1000 ] 894 743 830 918 78028 [600 ] 99 158 64
868 97 429 655 [500 ] 670 79188 98 266 £1000 ] 390 824

49  SO0 97368 349 488 831 [ 1000 ] 614 42 716 [1000 ] 87
8 1300 721 71 82660 733 83169 200 570 818 98 [800]
«S4417 30 77 [1000 ! 658 632 802 88116 293 815 446
848 737 803 69 88140 262 87 651 782 98 829 889
87110 12 218 889 48 493 688 604 26 723 909 88281
371 608 661 SÖ017 8 9 203 369 529 39 771 84 993

90042 [1000 ] 180 99 204 12 37 473 507 893 804
916 32 69 86 31074 368 401 780 903 97 02127 42 | i000]
306 25 474 85 697 681 803 8S045 103 10 296 885 84
799 [1000 ] 879 924 8 4078 102 277 921 607 081 846 16001
928 [3000 ] 85071 110 306 424 8272 629 [100 « « 48 30
772 856 8 .) 971 88210 601 5 10 77 837 85997017 902

391 [1000 ] 403 690 856 66 88 096 08012 189 SO 85 203
507 35 43 723 63 813 [3000 ] 00319 [600 ] 29 98 646

*718 36 89 76 860 983 76 . _ _ „„ „
100052 152 78 232 361 433 , 874 101206 385 422

rsool 653 821 711 816 94 908 102 :098 80 214 879 592
613 [600 ] 45 778 820 103096145 [500 ] 94 431 79 625 96
:7ftß f5O0l 861 69 [500 ] 954 104305 841 947 lwt »04l
il4 84 98 203 S55 685 940 1O0283 4 « [500 ] 541 76
789 988 107249 414 61 65 622 783 89 830 921 108000
69 [600 ] 289 801 467 »6 687 100077 208 307 7.0 619
92 727 81 89 896 927 _ _

110028 129 242 499 582 62 * 710 70 800 28 111956
4i * [500 ] 467 65 680 [500 ] 89 738 880 [600 ] 112006

99 129 239 403 18 715 886 78 948 [1000 ] 113258 889
690 612 -800 912 114189 1600] 877 485 115239 85 486
599 673 813 116301 117016 110 69 329 60 443 [10001
67 88 608 11 [600 ] 59 680 724 835 920 25 64 118109
73 210 73 670 610 [600 ] 67 986 [500 ] 110276 376 676

901  i20176 82O2OO|lOOO ] 328 43 600 89 607 80 812 05
919 67 1 2 1 008 94 210 81 425 [800 ] 77 724 867 956
122289 00 346 481 733 61 856 976 [500 ] 123073 104
25 [3000 ] 207 31 444 569 957 58 124000 41 160 220
[600 ] 86 360 415 73 582 96 838 90 917 12 5010 139 [600]
432 90 639 46 68 [lOOO] 632 757 804 904 9 1500] 25
126048 52 604 76 83 802 978 95 127003 15 [600 ] 119
63 482 874 769 920 1 28020 138 60 [1000 ] 81 93 271
423 70 605 61 798 648 960 120 061 211 348 920 [500]

150070 118 87 225 388 91 490 734 873 1 31187 346
81 454 98 642 629 732 963 81 132008 205 27 66 487
98 677 718 48 830 [500 ] 940 87 133007 17 191 630
[1000 ] 609 [500 ] 48 870 [500 ] 134163 99 SIS 636 747
883 77 135077114 48 206 48 609 08 136074 36* 60
87 604 78 984 1S700 « 80 836 406 35 638 818 48 929
138112 [500 ] 97 239 1600] 308 62 87 414 18 65 [1000]
63 600 836 [3000 ] 42 130063 279 467 651 64 «33 63 784

844  1 40109 28 84 838 623 141224 98 307 14 SO 486
635 79 692 701 823 1 42030 211 84 332 [1000 ] 77 406
[6001 781 E1000 ] 89 831 143067 189 91 [30001 94 267
630 98 710 876 904 5 1 44204 456 603 816 1 45060 384
4S0 626 *68 846 907 99 1 46088 107 95 678 728 [10001
147233 440 148183 234 335 46 454 [500 ] 606 95s
149009 191 426 35 45 698 621 [1000 ] 82259 930

15 0027 63 192 400 668 [30001 81 86 663 [10001 773
[1000 ] 15 1036 6« 260 95 [3000 ] 457 72 889 729 »88
1600 ] 152069 120 74 [1900 ] 240 95 310 19 431 623 88
FlOOOl 631 735 918 1 53348 58 87 89 784 97 819 1 54060
74 101 474 733 53 816 15 5089 102 23 258 79 [600 ] 356
67 70 1600] 94 470 517 ]600 ] 662 740 884 86 [lOOO]
158096 166 67 242 333 476 619 21 628 757 806 16 43
84 157188 [600 ] 217 « 1 92 [500 ] 318 55 63 « 11. 27 759
79 1 5 8967 123 268 *18 649 | 600 ] 832 67 1 80129 64
37« 419 64« 53 617 96 925 [500 ] 53

180040 119 33 97 [600 ] 228 [500 ] 818 618 709 13
151099 172 287 455 89 648 49 61 737 888 1 03069 184
281 548 78 645 791 828 64 958 1 88037 64 121 848 679
727 894 917 1 64078 203 318 89 85 543 « 45 60 978
165005 13 254 | 600 ] 687 57 702 906 44 48 166023 145
283 66 [3000 ] 489 853 965 1 07 056 90 207 33 394 I6CK)]
674 160011 42 [1000 ] 199 293 664 740 84 881 98 160020
212 45 305 463 631 793 079 90 „„ „

170117 [600J 70 477 857 98 890 920 1 7 1019 292
*78 643 928 1 72062 147 618 87 0 2 790 980 1 74087 117
[500 ] 96 258 [600 ] 70 803 21 788 174012 141 378 628 65
706 34 41 175303 83 88 400 29 611 [600 ] 25 627 766
804 68 931 61 176077 [1000 ] 279 496 646 614 773 910
17 7 060 116 36 98 236 300 48 [600 ] 706 [500 ] 17 » 8 873
J 78057 118 84 319 69 [500 ] 348 713 863 76 917 43
178004 180 259 330 816 39 [600 ] 950
* 180012 [600 ] 268 853 65 840 923 181065 85 156
97 490 688 601 37 982 182016 32 117 62 82 239
68 61 75 [500 ] 313 482 13000 ] 822 943 188033 103
221 85 627 788 95 974 184040 361 432 [3000 ] 647 76
(0001 94 666 777 92 72 1 85178 241 411 48 72 640
(34 880 94 188767 817 187069 72 160 273 464 609
[3000 ] 771 847 973 188119 I1000 ] 223 >600 ] 42 98 327
430 72 502 64 721 82 914 77 964 188067103 236 321 629

888  100122 23 98 263 638 88 787 873 70 191041 *14
«53 754 192245 400 24 625 695 638 43 [500 ] 108020
30 275 688 928 194018 26 186 261 « 48 558 69 684 860
195019 167 275 308 16 37 78 . 470 666 196073 128 80
433 696 006 79 1 97034 261 384 484 662 744 926
198470 625 [500 ] 795 866 199128 231 812 P .000]

439  20O3S2 6842O 602 86 [600 ] 47 641 [1000 ] 201138
295 384 [600 ] 463 84 [5001 629 663 701 M-000 ] SO
[3000 ] 37 Bl 96 2 0 2071 [30001 330 644 91 848 923
fioooi 203465 633 [1000 ] 673 76 89 [3000 ] 789 204009
222 319 776 810 28 922 27 60 205210 20 36 464 709
Ffln QfiQ 206016 28 fl 000 ] 00 199 280 485 636 791 03
207146 266 603 [lOOO] 922 87 2 0 8082 106 88 249 474
544 64 646 733 64 2 0 3316 [5008 ] 628 708 988

210026 58 riOOO 68 173 307 600 666 817 955
211019 417 89 ^ 68 887 88 769 888 993 2 18928 « 2 «3
[800 ] 149 269 300 62 463 1600 ] 68 656 74 606 [ 1000]
788 840 62 2 1 3074 111 205 61 361 453 691 . 616 2 8 875
214121 [600 ]41 307 411 62 661 837 [3000 ! 968 <* 15084
10 66 88 389 779 2100681112 393 420 685 [500 ] 6 . 4 34
749 894 968 2 1 7224 309 f-690 ] 67 687 689 728 68 983
210163 [600 ] 272 828 «8 410 49 75 627 71 64 6 71 744
[3000 ] 804 904 9 14 2 1 9005 282 345 62 ^ 639 864 [lOOO] 64

22 0068 1.09 28 211 [3000 ] 81 84 402 737 72 92 888
221047 161 73 289 495 519 762 [6001 93 95 984 83
fßflOOl 97 22206 1 129 233 704 23 223017 40 233
627 464 67 694 774 [3000 ] 93 224093 161 ^ 000 ] 216 62
99 537 675 908 2 2 5068 Bl 178 83i ]« 00 | 854 819 438
[10001 60 8« 586 083 812 938 2 2 6904 63 1 # ®
486 509 74« 920 37 2 27101 1* 18 44 70 210 67 97
[16 000 ] 811 603 20 26 44 67 83 04 681 758 92 98 825 19
931 38 223 088 103 26 [8000 ] 86 37 70 208 449 640 735
860 921 110001 02 9« 229375 E ° - 68 - - ®4

230142 239 68 87 04 885 [1000 ] 771 [600 ] 813
23 1083 137 283 339 4« 418 42 64 698 798 811 38 43
(500 | 988 90 2 3 2060 200 47 394 445 6«7 661 233176
226 38 93 623 778 92 987
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21. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klasseu -Lotterie

Ziehung vom 1, Deiember 1916 nachmittag«.

IAaf Jede gesogene dumme»lind ewel gleich h»8«Winne gefallen, und «war Je einer anf die U
gleicher Kammer ln den beiden ÂbteHnngenJJjnd

Nur «1« Gewinne Ober 240 Mark alnd den betreffenden
Nummern ln Klammem beigefugt.

(Ohne Gewähr.) [Nachdruck verboten.)

[5004o] Z VtfWMXW  Ä
baitf 84 % 313Ä WÄ 42035 86

M MMVoÄ , Ä , W 3e?[■90001 200 26 418 61 (500] 547 817 906 7099
R3 99 riOOO] 481 82 649 82 947 8127 63 305 42 818 67
0111 49 248 [1000] 843 406 23 61 60 640 67 605 [500]
49 7!ßS 39  240 873 877 035 71 917 71 [1000 ] TU»

"(Pq . , . p 4n°| 901 8 68 12198 238 [lOOOj 64 [600] 98
813060 268 69 399 440 84 878 816i16001

943 82 10134 201 67 93 398 747 819 Ö94
598  50184 267 8S84S3 8S2 2 1 219 676 804 14 66 910

Sf 8918?22324U 544?86r03 ^ 00fe]983f^ 8 82712 45oy ?0

Eli y ? ÄT .riv,r ÄÄ ' sfss“ WUt’S tffÄ “.t“™KÜSS
63 IM 273 866 90 416 638 865 84 957 68 (600] 32272
ll/iTI Sn BIS 72 711 44 981 83004 80 87 130 204, 36
47? SS2695 670 745 46 829 13000] 34078 484 737 897 031

VleflB ä SO 436 564 1600] 687 764 38005 148 268
J! le 84 94 657 90 flOOO] 874 [500] 87 37082 1*1
899 423 891 l ? B 986 ®2 [1000] 9 33008 186 300 63 88<] o crsA fiftQ 764 3Ö0 -72 [5001 149 766 636

(20111 22 65 99 209 833 600 788 4 1 392 875 94 811
68 771 42023 118 319 680 81 602 36 724 829 80 830
4 ^ 122 260 94 312 [1000] 62 485 18000] 549 697 793
lEnof 898 4 4087 398 [5000] 794 [500] 9- 4 4S202 9 81

L ®nL 6B 94 853 4 6291 347 60 82 [3000J 712 806
048 69 4 7 046 76 85 240 66 803 875 79 64« 94 4B1E3
866 439 781 83 880 07 77 023 4 8068 884 444 501 800 18 50KtteoR «es OO 30 426 03 89 501 [500] 4 638 860
51023 200S343 69 77 «12«8 708 28 67[1000] 846 842 83
S2038 47 160 38« 839 921 78 S3109 [1000] 88 SOI 7
629 702 874 936 5 4031 807 407 9 13 711 68 £900] 002
830 11000] 84 93 5 5 068 387 624 688 748 988 5 6074 88
«0 334 409 70 500 63 712 57082 188 243 546 708 78
813 28 5 8461 68 82 566 [6001 863 [1000] 69112 87 948

©Ö089 173 489 1600] 516 [600 >604 56 962 61082
119 208 89 328 707 34 867 903 6 88 62070 95 114 407
22 58 705 817 938 68022 78 184 [1000] 385 488Roo kt 7f)ft 09 QECi 64263 326 64 426 72 088 7U1o lo
942951 6 5347 468 669 8 8076 80 187 86 242 405 609 819
977 95 87118 [600] 280 840 83 928 84 6 8868 420 [1000]
80 89 674 81 731 89006 28 86 [500] 108 248 828 403

89 87O088 363°[1000] 92 [3000] 449 96 801 6S 71060
1S1 274 628 [500] 733 79 828 58 66 841 84 72032 211
faVs ^ ^ rMl 664 9M 76 [6001 73004 235 75 32a
5a '640 67 [600] 636 69 700 816 83 960 74169 63

[600] .603 72,937 . 75048 278 ^360 4W ^2« g217 844
620 612 [1000] 43 710 30 76.63 871 600 26 [1000]

«00]
.003

868  60t "”727 057 124002 T1000j 95 176 235 34g
fl47 B9 045 125175 98 242 308 761 86, u <5$

1 64 Ol 216 687 639 60 779 841 68 987 1,M
löOOl 49 IlOOOj HO 34 92 310 461 ^07 009 828 6090S
128063 101 67 268 75 338 66 667 [500] 782 88 816 941
1129166 613 36 BOB 77 790907̂ ^ ^ ^  bs 8,
SB 131114 [1000] 75 299 [3000] 438 689 [800] 733 83J
132012 43 285 410 41 [1000] 701 78 848 60 N
1ÄS018 98 102 22 82 613 690 (600) 801979
134 (333 46 65 60 474 606 27 757 138006 12 358 Ktzq<t.
Ist 772 866 16001 138149 310 65 84 626 608 760 8« 1

30 1600] 13 7 053 105 205 78 304 406 51 - 3 654 323
ijooorwo 34 1 38039 241 340 72 81 497 503 97 «gnr\o RAT G4R J.SS099 868 . _
47  T 4 a 807308fc5Ä 9 33lS8709 41 «20 9« 141191 335

638° 49^̂ ) 8 ®®̂ ®5 «̂ ^®̂ ®41-3768 3?44058
B7 2 ,J9 613 604 39 913 145154 [3000] 85 297 [600] 333
«3 [500 ] 43 700 850 146048 ‘ 64 2621 [8000 ]I 439J
hob 25 26 147163 [600 | 63 223 64 [600] 474 620 74
??0 8?2 855 148287 820 93 668 668 [3000 ] 819 885
149316 400 36 60 78 666  947 85
14  1 50160 262 63 [500] 868 693 [600] 628 98 775 [600]
938 1 5 1 035 79 108 18 39 275 355 86 401 [3000] 67 5gJ
839 779 964 152004 147 203 44 530 617 89 89 it , 77
1 83009 36 92 209 360 72 [600] 588 603 763 74 800 45
154011 81 112 259 519 36 683 90 (500] 703 811 032
155006 69 389 465 661 763 806 \ ^ 0o515fil fOKlJ .?00Jl 630746 804 (5001 69 1600] 809 67 157016 1500] 124 212
28 382 flOOOl 409 67 616 680 750 840 158036 328 [1000]
i ?2 UOOO] 63 79o 880 925 [6001 59 [1000] 158021 &
199 208 747 853 [600] 06 98 [509] 904

160166 293 304 46 435 693 767 73 83 1 61189 2,6
riOOOl 31 65 606 92 613 1 62008 201 ISO 87 28!( 491 614
708 16001 861 163 248 302 808 [3000[ 20 [1000J 62 68
078 164034 464 603 49 57 614 09 1 65056 81 178 92
(500 !94 391 633 677 860 51 66 "16 6088 211 28 63 847 69
660 900 66  903 1 67 037 179 90 237 672 786 992 168167
[1000] 87 329 434 660 98 717 169081 413 38 87 840

17B439 95 603 68  988 [3000] 171082 172 866 67
(1000J 86 668  685 766 891 172145 84 377 [6001 69!
5001 737 69 940 1 7 3014 107 44 202 379 91 560 792

866  174046 78 282 442 80 871 [1000 ] 81 955 1 *' S12S
219 2/45  390 648 71 737 170017 142 246 91 17717«
94  367 405 568 [800 ] 614 43 723 818 26 1 7 8075 175 98
236 68  91 541 705 37 81 87 1 7 9 071 ]1000] 128 497 550

602  180125 8 32 348200 68 403 18 24 60 669 713 062 8«
181019 131 206 99 325 65 (600] 464 93 641 826 [lOOO]
40 86 903 182122 68 294 304 66 651 [1000J 610 98
707 869 967 82 1 83046 163 365 551 640 85 735 829
184086 253 361 400 823 96 185038 72 [500] 109
[60?] 250 [600] 681 830 978 186082 65 161 853 465
[600] 561 773 85 [1000] 837 921 *8 74 84 18 7037
249 478 646 674 96 712 66 812 15 43 [500] 188410
29 687 664 81 714 168138 273 [600] 359 477 578 735

808  180136 009 723 78 844 161483 70 [6001 827 41 87
745 844 182063 263 79 682 761 62 81S SOI 73 81 [1000]
183131 £500] 94 282 323 40 78 653 99 600 705 16 36
831 110001 66 919 184124 IlOOOl 69 234 360 552 [lOOOj
614 793 822 [3000] 188304 400 608 87 958 18S09T
389 822 15001 976 [10001 187024 11000.1 390 430
188136 701 985 183117 [1000] 29 473 [500] 619 02
689 [2000] -■/ ' ] ':

860027 91 213 419 90 632 64 94 753 [1000] 803
60 956 201069 90 106 [600.1 248 66 329 426 560 603
SO Kl 724 202022 45 285 [BOOj 321 420 39 606 920 82
208014 83 198 310 62 403 628 069 81 IS000I 718 894
I 3OOO] 936 2 0 4340 582 682 [600] 747 2O8008 76 120
246 66 96 471 804 36 98 99 260139 - ®4 382 57 [300H
612 784 929 [600] 207045 70 77 81 393 [1000] 472 632
789 853 937 2 08110 [500] 211 837 819 [600] 29 [300(4
74 903 2 0 9037 268 300 37 869 761 96 851 931

210413 37 [500] 773 840 909 19 44 92 211089 341
(10001 476 724 2 1 2064 114 202 313 31 78 600] 432
644 213081 66 86 241 73 88 866 90 402 601 [8000] 77
834 828 214252 382 783 803 [1000] 62 218042 219 65
47 401 6 47 68 640 745 896 901 216174 [3000] 430 77
94 625 60 2 1 7015 111 86 287 336 603 67 709 69 805 947
83  2 1 8048 235 66 862 680 806 39 84 87 [1000 ] 969
[600] 219041 42 371 [3000] 504 660 [500] 766 829 668«
l"'' 0022O026 028 2139428 634 72 [600] 844 [500] 85 806
89 900 60 221188 83 339 [1000] 463 72 633 945 75 [500]
222014 [3000] 33 1600] 161 63 600 52 777 223062 109
14 [500] 65 61 379 13000] 485 688 728 60 . 800 SS 92l|

8i 93  r*Ä . . .

9« 185"[lÖoÖ] *239 [1000] 68 334 95 615 628 46 92 709
(10001 965 77126 341 432 558 028 61 767 93 882 947
78481 634,70 960 86 60 7 840312 72 [500] 547 874 [500]

73 *£6153 87 292 303 562 73 96 808 817 20 83 912 81032
207 [6000] 809 430 650 716 (04* [809] 82273 397 (590,1
610 34 [5001 617 717 83063 126 381 485 527 812 704
40 920 64 (239 807 [800 >25 642 734 79 886 S5016 20s
403 691 808 [3000] 86062 68 82 177 [600.1267 323 67 465
638 66« 347 5509] 86 87060 630 664 780 840 68 034 68
88123 63 [600] 265 353 429 39 [6001 542 49 [600] 62 78
«20 87 780 817 20 28 94 010 66 80070 18« 70 267 436

064  80117 55829183S0988 00] 83 664«8 666 T23 37[1000]
944 81021 242 83 638 780 838 56 020 82000 91
[1000 ] 279 368 449 888 878 8J [600] 86 980 SS002 ISO
[1000] 76 882 406 839 689 827 84480 [S00] 783 841 903
95314 49 403 70 736 » 6173 81 679 725 875 976 » 7070
101 282 860 416 678 706 818 31 963 65 [1000 ] 98060
80 [600] 338 95 423 [1000] 670 856 8 9813 72 418 607
630 800 949 67 "

109166 309 18 60 470 659 80 660 76 761 949 SO 81
10 1 091 143 211 [1000] 63 832 463 761 67 888 102102
276 367 663 784 887 106129 210 657 104048 107 261
404 831 193032 222 [1000 ] 31 334 469 £26 Ö67
106121 23 41 244 383 853 80 846 107062 92 [600] 268
[600] 330 94 404 730 68 900 33 77 108159 08 886 87 99
519 69 77 93 719 78 [8000] 83 844 79 912 108225 76
355 78 631 707

110216 60 831 [3000] 34 49 82 87,[60pl 526 666 «91
918 111202 90 892 [600] 417 602 [6001816 711
112044 111 416 113007 238 462 [600 ! 639 798 988

72 81 83 224089 846 455 697 661 744 877 2 2 5076 217
632 763 [3000] 806 85 929 [500] 226402 51 683 709 47
827487 890 £1000] 785 993 2 2 6 904 187 212 712 91
851 974 2 2 0096 116 94 212 307 88 629 661 63 700 644

S3° 28 0024 270 334 605 79 810 41 922 88 231061 9j
287 350 60 98 421 [1000J 74 76 938 717 869 2 320J7
131 246 619 42 705 60 846 909 30 23301 * 76 110 8»

667 608 903 13600] 60 [500] 68 68 71

Langgasse 42.

Zur IVeiliste bezugsdieinfreier Waren gehören nodi:
Stoffe aus Seide , Halbseide , Velvets und Samte.

Wor«.3üii3ftes WeihKsohtssisgehöt:
Seideai - Cacfiiemire

Taffefe
Seidene Unterröcke.

5630

weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme und des

Teillazaretts Augenheilanstalt.
Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfeste Miseren

bedürftigen Augenkranken. Kindern wie Vrwachsenen. öenen e
infolge ihres Leidens nicht vergönnt Hi, das Seit im Kre„ e
ihrer Familie »u feiern, den Weihnachtstisch W.  bereiten.

Unsere Anstalt hat zur Pflege verwundeter und erkrankter
Krieger 186 Betten »nr Verfügung gestellt. Wie im vorigen
Jahre , so möchten wir auch diesmal unseren tapseren Kriegern,
die ferne von ihren Angehörigen, vielfach schwer verwunde
nnd leidend, das schöne Weihnachtsfeft verleben müssen, doch
einen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daher bringend die
Freunde und Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, die nnseren
Verwundeten ein frohes Fest gönnen, uns zu helfen damit wir
imstande sind, alle Patienten — Augenkrunken sonne Soldaten

— durch ein schönes, vraktlsches Weihnachtsgeschenk erfreuen

m  f '» „ her Gaben an Geld sind für unsere armen Angenkrankeu

namentlich Kleidungsstücke,' Wäsche, Schuh zeug, ^ r bie verwun¬
deten Soldaten warme Unterwäsche. Pfeifen, Tabak. Zigarren
und sonstige nützliche Gegenstände erwünscht.

Für das Teillazarett Augenheilanstalt:
Dr . Adolf H. Pagenstccher.

Für die Verwaltungsfommissto» der Augenheilanstalt:
Oberstleutnant a. D. Walter.

Gaben werden entgegengenommen: Aus dem Geschäfts¬
zimmer der Augenheilanstalt Kavellenstrabe 12- sowie in den
Wohnungen der Herren der BerwaltiingSkommission. Oberst¬
leutnant Walter,  Parkstrabe 35: Dr . Adolf H. Pageu-
stecher.  TaunuSstrabe 63; Dr . F . Bergmann  Alwinen
strabe 26: Rechtsanwalt von Jbell.  Adolfsallee -> und bei
dem konsultierenden Arzt der Augenheilanstalt. Geheimrat Pros.
Dr . Hermanu Pagenstecher.  Kavellenstrabe 34,

Verordnung.
Betr.: verbot der Werbetätigkeit gegenüber

Arbeitern der Ariegsinduftrie.
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz ordm
Jode Werbetätigkeit, um Arbeiter , welche bei im 4 ^

der Heeresverwaltung beschäftigten Unternehmern oder
mittelbar ober mittelbar für Heeresbebarf tättgen ^
beschäftigt find, zum Aufgeben ober »um Wechsel ihr« » -
stelle zu veranlassen, wird verboten. , ^

Zuwiderhandlungen werden gemäß 86h des j ^ rc,
den Belagerungszustand mit Gefängnis bis »u einem ^
beim Borliegeu mildernder Umstände mit Hast oder .
strafe bis zu 1500 Mark bestraft. #ii

Mainz , den 21. November 1016.
Der Gouverneur der Festung

gez. von Bücking.  General der
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yi bellen Sälen , geeignet für:
-efferes Restaurant'L"L7

orthosSdiMe Anstatt.
Wersand-Kauŝod-rr' 4

ortboväd. Artikel vv., rc.
ft,>Wi« en-L.L!L '"°
ei. Fabrik für Feinmechanik
Mektro-Motor vorbandeni

loior: tif t f od. zn vm. Nül>.
hjli" W »>kll . Karlstraße15 .S.

| Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

[. • von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428 I

Nerotal1(0
fam Kriegerdenkmal), 2. Stock,

ist berrschaftl. 7-Zim.-Wohn
lfchöne Räume ), Bad , Zubeh.
Gas- u. el. Lickt, Koblenauf
zug. gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näh. das..
Soclwart. Televkon 578.

Snunusflr.52,2. it.
bochherrsch. 7 - Z. »W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad, elektr.
Personenaufz., Warmwasser¬
beiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56. Pt . Tel . «623. 4

Querstrahe 2. 7 Zim., a. get.,
elektr. L.> Gas . Bad, 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Adler, 4

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. WUhelmstr. 56. j

Einkam.-Villa f. Alleinbewohn.
lNäbe Nerotal ), neuztl.. 6 3.
m.rchl.Zbh., ger.Baöest.. Blk..
Gärtchen, Schnvven, Waschk..
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Oif.
erbet. Off. E. F. V. vostlag.
Wiesbaden. 4

Gute Existenz hob. Einkommen.
Etasenhaus.öcss.Lage,8-u.L-3 .-

zx„ gr. Ueberfch., weg. Sterbefall
weitunt. Taxe z. vk. Off u. H. 17

b.Geichäitsstelle ds. Bl. 560

Arndtstr. 4, 8 Zim ., Bad.
L. u. Zub . sof od. spät.
verm. Näh, im Hause.

Andkmus. m.Ztrlb ., n. Ncrotal
a. s. o. sv. f. 1700 Jl  z . v. ob.
z. vk. N. Gneisenanitr . 2. l. 4

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr., sind d. st. 12  Fahren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bem.
Räume v. 6—9 Z. a. I . Fan.
resv. 1. Avril 1917 ander-
weitig zu vermieten. 1

3u vermisten
Goethestr. 5 vrchtv. 6-Z.--W. R.
?emv. Lnxcmburgstr.9 T .V4591
Herrngarienstr . S, 3. 6 Z. m. 3 ..

„SKSlSBMWiKBBBSBWSIBB
Gas , el. L„ kok. Näh. 2. r . 4

| ; Große Wohnungen ^
Kaü.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim .,

Part . Näh. beim Sansm . 4
»k » 6 Ml»mehr Zimmer

UW . M!«
ttirchgaste2\

in Wiesbaden, vollständig
renoviert, zn vermieten o.zn
verkaui.Ansgestattet mit all
mod. Komfort, auchf. einen i
Arzt fehrgecign.,Biebrichcr
Ztrabe 6, am Rondell, !
Haltest, der Elektr. Umfaßt
4 Zinlmer. Zenlr.-Heizg.,

Eas.Elektr.Licht, Bad. Aus-
stchtsturm. geickl. Balk., gr . ]
obstreich.Gart . Weinlonbcn.
Näb. d. d. Jm .-Agent. von

Christian Glücklich, Wil-
belmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernivr . 37V6 durä , |
5. Eigentümer. Nerotal 25.

2. St ., grolle 6—8-Zimmer-
Woün. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden, 4

Langgaffe 16,2., sch. Wohn., 8 o.
7 3 .. Warniwafferh. i f. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. sv. zu vm.- Näb. auch betr.
Besicht, im llbrenlaben od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.)_ 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el. L .̂
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Part , lks. 4-

Rerostr . 38. 4-Z.-W.,
B.. el. L.. G.. r .Z. a

Klliskk-Fmdr.-RiU 52.
u.

1. r .. schöne 5-3im . - Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Krrchgaffe44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . gelea., b. Miete
bis Avril 17 m. Nächst. viele
R.. sofort zu vermieten, 's

Marktplatz3 ffreti
d. Wilh-lmstr.),
Wobn. mit Bad. .
sonenaufzug. elektrisch.
Zentralheizung usw.
sofort oder sväter.

Näheres Büro Pc
links.

Klopstockstr. 21, 1.. eleg. 5-3 . °
W. m. Ztrlh . usw. z. verm. 4

Billa Neuberg 2. sonn.
Wohn., 4 3 . m. Zub.,
o. sv. bill. z. v.  N . Erdg

Lehrttr. 16. kleine 8-3 .- W. m.
Maus., Zubeb., sof. od. svät.
zu vm. Näh. Lebrstr. 14,1. 4

Rbeingauer Str. 6, 4Z .,
auf 1. Fan , od.  sv. z. i

Rbeingauer Str . 18
ne» herger., sof.

3. St ..
zu veri

Loremburgstr .7, W.i. I .St .,53 .,
B.. K.,Ms„ Gas , el.L. s. o. sv.
z.vm. N. lt.St . b. Beckmann.4

Röberstr. 42, schön« 4=3
Bad , Elektr., sof. ob.

Röderstr. 45, 4-Z.-W..

Lureiubnrgstr . 9, 2., herrschaftl.
5-3 .-W. m. rchl. 3ub. f. 1. 4.
zu verm. Näh. Prt.  b. Lemv.4

Rüdesh . Str . 31, 2. u.3.,
4-3 .-W.  a . 1.4. N. Tel

S ..

Moritzftraße 37
Nüdeshstr.4«, 2.. 4 3.

G., Ms. a. sof. o. sv.
Nah. Stb . 2. St ., Rötsch.

Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveisek.. Mans., Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. aus
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberger , 2. Stock, 4

4-Zlmmer -Wobnung mit
bebör sof zu verm. Schi
baÄer Str . 71. Bäckerei.

Stiftttr.
4-Z.-J

1., Sonnens ..
m.Baö. Näb. 2. H

Westendstr. 11. 4-Z.-2

Nikolasstr. 9. 2.. 5Z ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm. ?w . 10  u. 12 's

W.. d. Nein.  entsv.,

Nikolasstr. 32. 1. St . r .. L-Z.»
W. m. Bad . K. gr. Balk. Gas
el. L. u! reich!. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Bagnbofstr . Nr. 7. 4

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-3 .-

Zubeü., 2. Stock,
verm. Näh. das.

m.

Part.
Adelbeidstr. 63. Hchvrt.. Sill

3 Z. u. Zubeb. Näb. 1. St.
Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«

große 5-Zimmer -Wobn., neu
bergeriHtet. sofort billig zn
vermieten. *

Adlrrstr .7, n. Langgasse.
3 Zim. u. Küche.  N . Lc

PhilivvSbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker, 2. St . 4

Adler,tr . 18. n. Lg
gl. od. sv. N. d.

Rbeingauer Str . 11, 3., 5 Z .,
Blk., Bad, el. L. n. 3nb . sof.
v.sv.z.v. Bleichstr.5. Wagners'

Bertramstr . 19,
Zub. auf 1. 3

. V.
rau

3, 3 3 .,

Rüdesh . Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. fp.
Näh, daselbst bei Martin , 4

Rüdesh. Str . 31, 1. Sonnens.,
4 o. 5 3 . sof. o. sv. Tei.3893.4

Bismarckring 7, H. 2. St ..
Wohn.. Gaseinr . vorb.
Laden u. Lagerr . zu vc

Bismarckring 37. 1.. 3 3.
sofort. Näb.  2 . St ., Beck

Blcichstr. 30,

Schlichtcrstr.11 Hchv.Siids. 5-Z.»
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.Kr. st

Blückerstr. 7, V. I r .. 3 Z.
v. N. Bismarckring 26.

Langgaffe 10,
Z.-W. Näb.

2. St ., 6- od. 8-
Kors.-Gcsch.  1

Schlichter»!. 16,2 ..
auf gleich oder
vermieten. Näb.

5-Z.-Wohn.
sväter zu
daselbst,  4

BIücherstr.11. 1 l., 3-3 .-W. sf.-s
Bliicherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3, -s

Lnrembnrgvl . 3, 2.. gr. 6 3 . m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37. 2. 4-

Nikolasstr. 18 ist ö. Part .- W..
bcsteb. aus 6 3imm . (bisher
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, 1.4-

Schwalb. St . 52, a. ö. Ems.St. 2.
5 3 .. Ztb. R. Ems. St . 2. v. -s

Dotzhcimer Str . 87. Mtb . s
3-3 .-W. Näh. Bdh. Prt.

Dotzh. Str . 169, 3 3 . gl.

AMU BiBa zmiMMÄ .I eto

Taunnsstr . 64. 1. schöne 5-Z. .
Wohn.. Bad . Balk., el. L..
sof. ob. sväter. Näh. Part . 4

Wielandstr. 14, 3. Stock, bochh.
6-3 .-Wohn. mit Warmwaff.»
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13, Parterre , 's

fi§(Hiiri!U 8t?flr.!U 5t.
3—4-Z.- W. m. Kü.
gr. Balkon m. 3
Mieter ab 1.4. 17 zu vm.

Ellenbogengaffe
Zub. s. o.sv.z.vl11. 2 8-Z.-

j ■möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zrmm., 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
imü). alten Garten , Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel. 683. 4

»ilhelminenstr. 56, Landhaus.
113.. Bad u. Zubeb.. el. L„
8entr.-Heiz. sofort zu verm.

^Räü. das, oder Arndtstr . 4. 's
Feine, mittlere , moderne

sch. 6-Z.-W. m. Bad u. Balk.,
schöne6-Zim.-Wohn. m. Bad
Balk. usw., a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1.'s

Riidesbeim. Str . 17. Hocherdg.,
6-Z.-W. m. 3 .. Bad, Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4-

Schenkcndorfstr. 2, Hochv. herr¬
schaftl. 6-3 .-W. m. reichst Zu-
bek. sof. od. sv. Mäh, das, 's

Albrechtstr. 34 4-3 .- fo -sv.l-

MllMilße 55.
3 Z.
Gas.
verm.

m. Kochgel..
el. L. a. sof. ob. sv.

1. St ., schöne, gr. 4-Ztm.- W..
neu Hergericht., sof. vreiSw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strake 41, Rauch.  r

Georg-Aug.-Str . 8.
Gneisenaultr . 2. 1., Ecke Els. P
, sonn. gr. 8-3, -W. sof. ob. sv.

Blüchcrvlatz 6, L.  Ss .. 4-Z.-B
u. reickl. 3bb . Näk. P. lks.

Gustav-Adolf-Str . 17. 1.. 3«3 ..
Wohn., Küche, Balko

elektrisch Lickt.

BiDs am Samaöital
« . Diele, 9Z .. 2 Bäder usw..
allen mod. Lickt-. Gas - und

UWafferinstallationen , Ztrl .-
Z Heiz. u. Vakuumanlagen, in.
. L . Garten . 5 Minuten von

Wilbclmstr.. zu vm. od. zu
derk. Anfragen erb. Büro,

amzer Str . 27. Test 683. 4

Sckilichtcrstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw., auf
gleich oder später zu verm.  4

Blückerstr. 29. 1., sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . 's

Hallgarter Str . 8. H. 2., . .
3 .-W. a. 1. Dez, ob. 1. Jan.

Sartingstr .13, Dw. 3 3 . K. A. 4

Schlichterftr- 10.
in. reichst3b.

3., 6-3im .-W.
N. das. 3. St . 's

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. t

Wohn, auf sof. zu verm.

Villa Viktoriastr. 16, herrsch. 6-
Z.-W., rckl. Zbb., Bad, 2 Alk.,
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1. 4—6 Ubr.'s

Dotzh. Str . 64,2.. mod. 4-Z.-W.
neu beraer .. elektrisch Lickt.
sof. oder svät. zu verm. h

Küche sofort zu
Herderstr. 2. Hth. P ., 3

IsIiteWST
Herrschaftl. Wohn. Parkstr . 20

auf 1. Avril . Näh. Jdsteiner
Straße Nr . 25. -s

Emser Str . 10. 2.. 4-Z.-W. fast
od. sv. N. Gartenh . Prt . 's

Karlstr . 31.

krub. Emser Str . 53. sof. od.
lvat. vreisw . z. vm. od. unt.
aunerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres  daselbst , i

8ESH

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad. Gas . elektr. Licht, so-
fort zu vermieten. _+

Nachlaß. Näb. Prt. lks.

terföiaftl. lajaana
in der Villa Rößlerstr . 7. m.

; Een neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart .. 9 Zim.
« «ubeb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Belicht. Ansrag. Bau-

Mro , Wilkelmstr. 17 P . erb.'t
'Äl °'Äedr .-Ning 39. 1. boch-
^lVfch.9-3 .-W., dar. gr.Svei-
1°'aal. eing. Bab . 4 Balk.. 3
Mk., Personenaufz.. Zentr .-

sof. od. spät. z. vm.
^ .schwank. K -Frbr .-R. 52.4KSst IIl Stört

f(6. S-Z.-W. m. reichst Zub.
W-, Lift, el. L.) zu verm.

. Ures . daselbst 1. Stock. 4
Ä; 6' 2. berrschaftl. 8=

m. all. .Zubeb..

Mittel -Wohnungen
» » » » Lvir5Zimmer« » « « a

Adolsstrahe 1, 5 Zim. u. Zub.
Näh, im Srieditionsbllro . t

Frankenstr. 25. 1.. a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzust zw. 10  u. 12.4

Goebenstr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bad.
El., k. Htb. Näb. das. 4-

Karlstr . 36.
gelegen, sof. od. sv.  bill.

Kellcrstr. 10, 3-3im.
niiet. Näh. 1. Sü

>W. , .

Lehrstr. 16, kl. 3-Z.-W., 1.

Bismarckring 3, Hocbv.-Wohn.v.
5 Z. u.K. m. reichst Zubeb., auch
Gas.estLicht.Bad.Kobl.-Auf, . v.
l .Avr. 1017z.v. N. dastl.St .r . f

Dotzheim. Str . 10,2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb. zu verm. t

Dotzheim.Str .25, 3'. r .. 5-Z.-2
n. herg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 1

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu herger., el. L.. 870 Jl,
sof. od. svät. zn verm._t

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. wea-
zugsh. a.sof. N.b.Rnrckbardt.'t

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, das., Part, t

!8. 1, 43 . u. Zub. N.
„ bas. Part , u . Lnisenstr. 19 *
Jahnstr . 34, 2., 4-Z.-W. sofort

„650 Jl. Näh. Part rech ts 4

Markt str. 12, Bbb..
sof.zuverm . Näh.

auf sofort zu verm. Nö
bei A. Limbartb daselbst.

MMelsberg 11, schöne 8^3im .-Wobn. zu vermieten . ■}

Kirckigaffc 22 ,3 . 43 ., vollst. neu
.beraer ., Gas . el. L. Näb. 2. 's

Moritzstr. 9.
Näheres

Mtb.
1.

1.. 8
St.

A^ i zu vermieten. Nähere?
ÄZeldeutsche Creditba nk. ffTr--~ ,uic iM-euiiug nt.  t
s ast" '? br.-Ning «7 ist die
sFi " best. a. 8 Z. n. reickl.
oub. fof. z. verm. N. das. s

Eckernfördestr. 1, sch. 5-Z.-W
2.St .. 3Blk.. Badez., Gas . el.
L.. ev. mit Rntzgart. auf sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.'I'

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. 6)as, el. L., Kohlcnauf-
zua. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
reiien-Avotbeke._f

Klriststr. 8, 4-Z.-W. z. verm. 4
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4 - Z -

Wohn, m. Ztrlb. zu verm. 's
schöne große 3-Z.-Wohn., neu
herger.. sof. billig z. verm. 4

Körnerstr . 2. P .. 4-Z.-W. m 3
auf. 1. Avril 1917 zu verm. 4

Körnerstr . 2. I .St .. 4-Z.-W. M.
Zub . auf 1. Avril 17 z.nn, f

Lehrstr. 2. 4 Zim.. K. , . verm.4

Moritzstr. 44. Stb . 1.,
Ntederwaldstr. 11. sehr

Wobn. a. 1. Avril zu verm.l

3 3 . sof.4
'sch 3̂-3 .-

Oranienstr . 19, 8 Z. u. K.. Gtb.4

Emser Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Uhr. 4

Z»ee 31. Prt .. herrsch. 7-A  mit Badez. u. reichst
bebör auf 1. Avril 1017.

res daselbst.
ytissr.onc, Billa , entb.B366..Sei,.,gr.Gart...7 zu vm. od. z. verk.
s. Naffaner Str . 20. 4

s .- r 4, 1. Stock. 7 Zimm.»enstonSzweck., auch

Emser Str . 65, 1, ruhige 5-3 .-
Wobn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näb. 63. P .4

Goethestr. 20. I . o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W.. neu hgr., vreisw . 4

LoreleyriW 13, KAU«
mit Bad, Gas . ê ktr. Licht,
Koblenauszug. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda .Kell.u. Manst.
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917
Arontspitz 3-Z.-W.in. Garten
auf sof. Nah. Erdgeschoßr. 4

Philivvsbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.
m. Zubev. sof. zu verm. Näb.
Langgaffe 13.  Laden . '!'

Rauontal .Str .9 M.E. 3-3 .-W.4
Rheinstr. 76. Part . od. 1. St ..

Part . 8-4 Z. n. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeian. 4

als
,r '48stslokal. Büro o. ähnl

1-6 an. z. v.
Älllbl das. 2 Tr . rechtS. 4

ffintenbergstr. 4. 2., in freiael.
Etaaenv.. 5-3 .-W. in. v. 3b ..
Bad. Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Serrnaartenstr .4. 53 . m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4

»eallr. 47, Part..
-V-S^B. ,(auch sehr gutfür Büro geeign.) sofort ob

sväter zu vermieten._f
Luxemburgpl. 1. 2., 4-Z.-W. a.

Riedstr. 19, an der Waldstraßc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig z» verm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 4

Riehlstrahe 4. schöne 3 - Zim-
mer-Wobnuna._ 4

iost N.l .r . o.Meiiistr .73 Büro t
Riidcsh.Str . 34. Hot. 3-3 .-W.4

Pr . 32. 3. St . lk.. 6-3 .-
Bad. K„ Blk.. reichst

v P- a. gleich od. 1.4. 1917
Dv.z. m N. P . vm. 11 -l llbr

^almbofstraße Nr. 7. 4

Jahnstr . 29. nahe K.-F .-N.. 53.
m. Bad. Bk., 2 Mst. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F .-N. 45. P . l. 4

Kaiscr-Iriebr .-Ning 19. schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hansmeist. ob. Schützen-
hofstr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Luremburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort z»
vermieten. Näheres daselbst
ober Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn._ 4

Ecke Röder- u. Rerostr . 46. eine
3- u. 4-Z.-W.. G., el. L. usw..
auf sof. z. verm. Näb. Prt.  4

Schulbcra 6 3 —4-Zim.-Wohn,
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Lurcmbnrgstr. 4. 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zub.. auf sofort, f

Sckwalb. Straße 77. Frtsv .,
3-3immer -Wo8n.. 30t ) Jl.

1*1:  Stistftr . 5. 1.. gr. sch. 3-Zim. . !
l.14 Wobn. m. Küche u. Zubeb..
ahe zu vermieten. Näh. das. oder
-Z . Baubüro . Taunusttr . 56. 4
1er- Taunnsstr . 19. Stb . 1, bir .Eiug.
ickt. Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W.,
auf s. Geschält sehr aeeian.. zuv.4

Walkmüblstr.19, schöne 3-Zim.-
tr i Wohn, gleich od. svät. Preis
—1 620 Jl.  Näb . Heuler, Gtb. 4

Walramstr . 23 3-3 .-W. N. P . 4
^ Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe.~  V . 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeb.

auf sof. od. svät. zu verm. 4
o Wellritzstr. 27, 3 Zim., KüÄe

und K. zu vermieten.
~  Westciidstr .28. sch. 3-3 .-W., K..
m,- H.. 2. St .. V.. stb. Frtsv .. K.4
+ dorkstr . 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.»LI  W . m. reickl. Zub. a. 1. Avril
b. 1917ev. früh. z. vm. N. I . St . I

3.V lks. od. Rerostr. 38, 1. St . r .4 I
.L. Aorkstr. 9. st. 3-3 .-W. a. sof. 4

Aorkstr. 20. Sockvart.. kehr sch. I
' 3-3 .-W. foß od. sv.. 520 Jl.  4 I

Aorkstr. 23, Part ., 3 - 3im .-W.
.f zu verm. Näh. r. Stock r. 4

BSBANISBBBBBBBSBBBBB
t.st , Kleine Wohnungen I

BBSiaSBt »nd2 Zimmer BBBBB
3.- Adlerst.29 sch. 2-3 .-W. a.l .Jan.
n.l- st verm. Näb. das. Lad. od. b.
— Fd. Alexi. Weißeuburattr . 3.4
A Bleichstraßc 34, 3. Stock. Bor-
. . derbaus . 2-3im .-Wobn. *

Bleickstr.34 V.. 2 3 .. Kockael.4 !
4 Bülmvstr.11, Hth.. sch. 2-3 .-W.

77° « l. Maus., vreisw . z. vm. aust
K > sof. o. sv. N. das. V. 1.St .r .4
— Dotzbeimer Str . 110, Bdb. Mst.
ne 2 Bim. n. K.. sofort zu vm.
4 Näb. bei Brinkmann . 4 I

3 . Dotzh. Str . 121. Mtb.. schöne I4 2-Z.-W. sof. Näb. Liüttl » . 4
n. Zim. m. Kam. u. 5k..' Gas . B..
4 nn Dach, z. verm. Näh. A. H.

st- Liunenlohl. Elleiiboaeng. 154
ast Feldstr. 3, 1 kl. 2-Z.-W. V. 1.
4 zu verm. Preis mon. 23 Jl.  4 .

uf Grabenftr . 28. 1. St .. 2 o. 3 Z.
■f «. K . z. v. Preis30 —45 Jl.  4
n. Goebenstr. 19 Mtb.. 2-Z.-W. 4
— Hallgarter Str . 4, 2 Z„ K„ 2 I
z. Kell. a. sok. N. b. Burkardt . 4 I

J.  Seieneiistr .16.Mt.P ..2Z..K.u 5t. 4 I
•+ Hellmundstr . 29. S . P . ar . 2Z .4
^ Herma,inttr . 17, 2Z .. K., K. iof.
n- N. Burkardt . Halla. Str . 4. 4 I l
-2 Herrngartenstr . 8, Garth . Part.
-4 2 Zim., Küche, zu vm. Nur
z rubige kinderi. Mieter . 4
l . Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W., V.. I

tmi  bergericktet . 320 Jl.  4
6. Da« w. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a. -
4 kl.F . m. 15Jt KarIstr.36B.14
>. Karlstr . 40, Htbs. Frtlv .. 2Z ..
st zu verm., mon. Mk. 22.50, o
. Anfragen dortselbst.

Krllerstr. 3, 2Z . 2. St ., a. sof.4 I
n Kellerstr.3, 2 3 . 3. St .. I .Fan .st I 5
4 Lehrstr. 12, H. 1. St .. 2 3 .. K. 4 I
4 Lehrstr. 31. Md .. 2 3 . u. K. s. 4 -
L Lndwigftr. 6. 2Z . u. Küche m. ^
4 GaS. Monatlich 14 Mark. 4 I «
-- Marktstr. 12. Htb., 2—3 Zim. "
>. u. K.. zn vm. N. Bdb. 2. r . 4
- Mauergaffe 12, Sth ., 2 3 . u. K., «
b _ mon . 18 .11 z . v. N. Bdb. 1. 4 I -r
± Moritzstr . 44. Stb . 2.. 2-Z.-W. 4 I '
l  Ranental .Str .9 M. D. 2-o.33 4
^ NanentalStr . 9. Htb. 2-Z.-W.4 I -
ü Rh-instr.7I»S . 23 ., Luiienst.194 «
i Römerberg 5. Stb .. 2 3 . u. K.4 I --

Sckarnhorststr. 44. Gtü.. 2 3 . 4
? Sckwalb.Str .36, Allee. 23 ., ft . „K.,Ablckl. all.Dckw. sok.18.st(4 ^
t Sckwalb. Str . 85. Bdb. D. 2Z.
i n. Kü.. Gas . b. z. v. N. B. vt.4
f Seerobenst.25 Stb .P . sch.L3.W st

Seetobenstr. 26, H„ 2 3 . v. 4
Steiiigaffc 23. 2-3 .-W. 1. o. sv.4 I ll
Stsststr . 24, Htb. st. sch. 2-3 .- *'

Wob»., Küche u. Mansarde I
sofort zu vermieten. 4 I

Wagemaiinttr. 33, 2 3 . u. K. u.
3 3 . it. St., sof. z. vm. Räb. im M

M Laden od. Dotzb. Str . 53. 4
Walramstr . 37. 23 . u. K.. Dack «

fastz. verm. N. Bdü. Part . 4 I
Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Frtkv.4 W
Aorkstr. 7. Bdb. lanb. 2- u. 1- I —-

Z.-D.-W., G.. soi. o. so. biii.st 3i
Aorkstr. 8 Hth.Dchst., 2-Z.-W. g«Z.v. N.H. I . St . b. Schmi-bt.4 g
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeb., Frtsv ., I Bll

Sinters,, vreisw . z. verm. N. 2l
Aorkstr. 29. 3.. bei Gräber . 4

Ablerstr. 13, 1—3-3 .-W. z. v.4
Adlerstr. 51, 13 . u. K.. H. D.st I « >
Ablerstr. 59, 1. Zim. u. K. 4 1 S
Ablerstr. 62. gr. Dackw., 13 . ! ?

u. ft., at. od. sv. zu verm. 4 I Elt
Blnchstr.25. 1-u.2-3 .-W. s. vr.4 Un
Blückerstr. 6. 3 . K. S ->k. 901 » l
Blückerstr. 15. Mtb.. 1 3 . u. K.4
Dotzh. Str . 1»st 1 Z. u. K.. los.

vm. Näb. Parterre reckis. 4 I z
Eleonoreiistr.6, P ., 3 .,, K tnk st I Mo
Fmilbrunncnstr . 8. Wirtschaft. L2

1 3im . n. K. im Seitenbau I Sck
^ an . ruh . Leute ,u verm. 4 j f
Keldstr14 . Bdh.. I . St .. 1 3 .. W.,

u.. Klicke auf 1. Okt. zu vm. q,,.Nah. das. b. Klovv. Pt.
Feldstr. 14. Bdh.. D.. 1Z . u.

Seitenbau 1 Zim. u. Küche. !kleine Werkstättc. aus lost 4 I Eck
Grabcnttr . 28. Ms., schön, groß. Sck
. 3im . a. anst. Frau zu vm. 4 ! S
S --Iknenstr.1llStli .D..i 3 ..K » Kst I f

Lubwigstr. 10, i Zim. u. Küche
zu verm. Preis 12 Jl.  4

Ludwigltr . 10, Laden. 1 Zim. u.
Kückef. 12 M. monatl . z. vm. 4

Rerostr . 0, 13 . u. K. sof. z. v.4
Marktstr . 13, iZ .u. IMs. s.z.v.4
Maucrgaffe 8. kl. M.-W. z. vm.4
Oranienstr . 2, K. u. 1 Z. i. Dst..

V., z. v. N. Rheinstr. 56, 2. 4
Oranienstr . 35. Mans.-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. 4
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtiv .-

Z. an rub. Leute zu verm. 4
Römerbcrg -5, Sth ., 1 3 . u. K.4
Rüdeshelm.Str . 23. gr. Frtso .-

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.4
chachtttr., 1 Z., 1 K.. los. ». v.
Näh. Oranienstr . 45,3 . r . 4

1-Z.-W.Sckachtstr. 5.
Küche, zu

Mittelb .,
vermieten.

Sckachtstr. 6, sch, »kl. W. z. vm.4
Scharnhorststr .13, 13 . N.P . r .4
Schwalb. Str . 83, Dackw., 1 3.

und Küche, sof. zn verm. 4
Walramstr . 35. Dachst.. iZim.

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 4
Wellritzstr. 35, 1Dachz. u. K. 4
Wcberg. 15,2., sch. sonn. Vrbz..

evtl, mit Küche zu verm. 4
Webcrgaffe34, 13 . u.K., Dchw.

z» verm. Näb.Ziaarrenlad .4
Wellritzstr. 57. Mans.-W., Kü..

Keller, Abschluß, Gas , sof.  4
Rorkktr. 3. sch, gr. Fsv, .. N.  1 l.4
Aorkstr. 3. Grtü . Prt ., 1-Z.-W.

sof. od. sv. Näb. 1. St . lks. 4

§ Wohnungen in umliegenden 8
■bbhsb  Gemeinden BBBBSB
Dotzheim in neuem Haus , 13.

u. K. m. Stall Ekst . bill. N.
Wiesb., Dotzh. Str . 53, Lad.4

Soimcnbcrg . Gartenstr .14. eine
2- u. 3-Zim.-Wobn. zu vm. 4

sch. 2-3 .-
Kavellenstr. 17.

!. mit Gas , sof. 4

2 3 . u. K.
RambaÄ. Str . 69
a. sof. zu vm. 4

leisbergstr . 26, Gart .-Eiugang
Dambachtal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim., K., Veranda._4

lömerb. 14,8, sch. möbl. Ms. m.
Kockof., sev., bill. z. verm. 4

lg. Wobn- n. Schlafzim. mit
Äalk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1, 2. St . r . 4

arlstr . 37, 3. r .. m. Wobn- u.
Schlafzim.. sev. Eins .. Bü-
cherschrank. Schreibtisch. 4

SUKcrftrafte 47,
Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig zu vermieten. 4
bvlfsallee 32, 2—3 eleg. mbl.
Zimmer und Küche im Ab-
schluß. Näb. Parterre . 4

. .. . b.Erb . el. mbl.
Zim. m. sev. Eing. zu verm.4

ellcrttraße 1», gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links.  4

2. r ., sch, mbl. 3 .-
kleinere schön möbl. Zimmer
(Wobn- u. Scklafz.) m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rkeinbabnstraßc 2. 4
chön möbl. Zim. m. sev. Eing.
soi. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
oonstr. 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Oien sos. od. svät.4
n sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schnlberg 27. 1̂_ 4

Wohn-Schlafzim.. auch an alt.
etwas vffeaebed. Herrn z. vm.4'

MUch. lm\m iiiw
sofort
bacbcr

oder sväter. Sckwal-
Straße 69/2 . st 4

2,el.m.W„ Sckl.4
Zimmer zu vermieten.

Vercinsstraße 15, Part «rre .4
llla Walkmiiblstr.47, gr. mbl.
Z. ssev. Eing.) ält . H. z. vm.4

imstr. 8. 2.. schön möbl.
imer billig.  4

Sttrobcnstr . 6. Hochv.,
el. L., grob.

3 - 3 . .
z. vm.4

g. m.Fsvz.. 14^/4

Zimmer u. Mansarden

Perm.

er für Büro oder
zum 1. Januar

Moritzstraße 12.
> 1. Stock.  4

str.2k>. Süds .. 2 leere 3.
Gas . el. L.. eig. Eing.,
N. bis 4 Uhr, 1 Tr.  4

Mtb ..
.32 , 1. r .. 2
Wnff.. Kockael.  z . vm. ','

2ar. st3.4
I. 3 .. Vbb.

2 schöne
verm.

l.3., a.f.Gelchstsz.
N. Moritzstr. 85. 4

o. Möbeleinst. N. H.4

83, gr. saubere !.
mit Kochherd.  4

Hzb. Mans . m. G.4

Sellmnndstr. 39, 1 Z., Dachst. 4

b. Str . 47. 1.. E. Maur .-
2 schön, leere 3 . m. sev.

.Gas.  u . el. L.. Balk. u.
. Zub ., sof. ob. spät. Aufch ganz, o. tlw. Penk.  4

Karlstr . 13, Stb . 2. ineu>, t Zim.
Kücheu. Kell. lGaslettun gl.

Lee» Frost
Zimmer

beizb. Maus, und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.4
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Modell-Kleider
Nachmittagskleider

Elegante Blusen , Mäntel,
Jackenkleider

Webergasse 4. sind zum Verkauf lesteüt.

ä Eeschästsräume. LagerkcÜe' "Sä
■BBBSaSS ufw . ■ SHEB "“ 'S*
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort ob. svät. zuver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 7

Groher Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

zum Frübi . ob. Herbst 1917
vreisw . m  verm . Nab. SU.
Burastraste 1 bei Eidam. ,

Laden
vorzügliche Lage, - billig sir

vermieten/ Adolfstr. 6. t
«lbrechtstr. 2V. Gr . Laden m. 2

Schaufenst. m. ob. ohne 3-3-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. 14
Weinbandlung.  '

tataiMlMS.alte.-M
mit 3im . ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. so?, zu
vm. d. Köbler. Luisenstr. 46.1

Laden v. Monat Jl  30 »u ver°
mieten. Rismarckring 17. i

Bleickstr. 30. Laben,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig z. ver-
niieten. sofort ob. svater. 7

ritMltr.47,8« 6i'_ . Kirchgasse
Grober Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. t

(?Itn 5tr . 14. ar . Lad , m . Ldz.1

Laden.
Häsnergasse 3. so?, od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
!l. Webergaste 13.

Laden «Sclcncnstr . Mm . ob.
ohne Zim. z. vm. Nab. ,Hon-
mann? Emser Straße 43. 's

Helimililslratze 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näh. 'Bäckerei.
Hcllmundstr. 45. Ecke Wcllrib-

str.. Lad. zu vm. N. schwalb.
Straste 47 bei Langewand. T

Karlstr . 36. 1. gr. bell,Lad.. 2 ar.
>ckauf. m.od.o.

Kirckg. l». gr. Lad. m. Nebenr.
a»f Avril 1917 zu verm. 7

MarktvlaN 3 ldirekt a. Markt,
gute Berkebrsl .i . grotz.Laüen
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
ob. svät.. eventl. mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links.  T

Moritzitr . 44, Laden mit od
ohne Wobn .. Tof. od. svat . t

Moritrstr. 56. Lad, mit Wobn.1
Laden Ne«ostr 38 m. Wobn. m.

od. ohne Lagert. N. 1 r. 7
Rbeinaaner Straste 6, Bäcke-

reiränme zu vermieten. 7
Ranenthaler Str . 9. Lad, z. v.f

Rsteinstr. 56, gr . Laden m. 3.
Preis 500 Jl.  Näb . % St . t

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
» ki. Wbg. Serrngartenstr . 1K r

Laden
zu Vermieten. Sedanvlab 1. ch
Laden Scharnhorststrase 7 zu

vermieten. Näberes Hinter¬
haus . £.  Stock. T

Watramstr . 27, Laden n. 2 31« .
u. K.. a. als Wobn. zu vm
500M v . Zabr . Sf. Stb . Prt .ck

Laden.
Webergaste 12. sofort zu Ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaste 13. T

Eckladen.
Webergaste 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergaste 13. >

Siiöitet Mer Men
(Wilhelmstratzei !

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh. i
An der Ringkircke4. Part , r  |

Lagerr s. Möb.. 5—8 3 . sof. od. :
sv.z.vm. Erb . Bismarckr.ll .l

Dostst.Str .6l . Werkst, o. Lgerr.ck
Dotzst. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.so?. N.Gnttler .ck
Feldstr. 18. sch. h. R.. vast. f. W.

. v. F . a. 1.4. z. v. El. AnI. v.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovv. 1

Marktstr . 12. Entres. 4 Raume
sof. zu verm. N. Bdb. 2. 1. 1

Autoraum m. an st. Lagerräum.
ea. 109cm ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Haiismstr.
oder Moritzstr. 9 b. L:teib. r

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-ZlM.«
Einrickt. (Herrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 JL.  zu verm.
Näb. Nikolasstr. 4d. 2. r : +

Sranienftr. 35,Seitenbau
1. St ., bell, heizb. ar. Raum
iiir alle Zwecke zu verm. T

Riidesh.Str .34. Lagerr. i.Möb.o
Werkst . m .el .L . u .Kraftzlt . 1

Vorkstr. 2». sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Ging. v. d. Lvlr.,
.41 12 man. N. b.Dörner i.S^

Zimmermannstr .iO Wkst.59om1
Schlichterstr. 1». ein Weinkeller

m. bvdr. Aukz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. „ .
Näheres daselbst 3. Stock. 7

ItllllltliftllllillllllllllllliJ I
Ges, gesch. unter Nr. 433 339. Aerztl. entkohlen.

Tadellose Figur : Abnahme von Leib
und Hüften nach kurzer Zeit : Kein
Hochrutschen: Kein
Frösteln über den
Rücken : Freiliegen
des Magens : Nur
rostfreies Material

Sdinur in der Mitte sind die glänzenden
Plandiette etwas seill. Eigensdiatten meines

Corsets„Bequem.“

Carl Goldsfein
Telephon 605 Wiesbaden Wedergasseis.
2535 Rücken ohne

Schnürung.Anproben ohne Kaufzwang . |

.in. t— aaq (|
Unterricht J

TIi rcl 9011 (1£»Y 1

ipai
in versdiiedenen Preislagen wieder eingetroffen

M . Stillger . Kr*s'all, Porzellan und Luxuswaren
Häfnergasse 16.

Bitte bald bestellen ! 7035

Pelzwaren
bekannt billig.

Wik ScbrepWw0., Taimu$str.l9, 1. Stck.

ICigarren,Cigarettenu.Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

9sü8 W . B sekea . «anaqaste 20.

Ivwlgur.s, ®iuu.r«Fiviu.» v.«.
mit. Näb. Marktstr. 13. 1,^

Lnde» st, vermieten, iliöder-
straste. 47. an der Taunus-
ttraste aüf gleich  oder
sväter . '

GroheSiallung
mit grostcm Futterboden , a. ale

Lager geeignet, mitu ... _. ohne
Wohn., und mit Unterstellge-
legenbelt f. rtiihrm. aller Art

verm. Dobbeimer « tr In 't
Stallung ev. mit Lagerräumen

1./4. z. v. Hellmundstr. 27.

Ü J.d G. ADRIAN
König!. Hofipediteure.

Bahnhafitraaia8. farnspradtar 60.

Möbeltransporte allen Plfttzan.
2181Umzüge in dar Stadt

Grosse moderne Mübellagerhäuser.

Berlitz>SdiDK
Rheinstr .39 Fernspr . 3664
Türkisch , Ungarisch , U
Russisch , Polnisch, Z
Spanisch, Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.

'tnnks . Nerz . Th, ' eol , Alaska-
sucks, stittsncks . Seesucks. uni-
tieri Al ->ska von 25 Mt . an
verkaufen . Krau Görtz » dn-
heidstrast ? 35 -

£ VerschiedsnesI
0 ’iHlfrlM i

Nationale Lehrkräfte

Künstlerische fCandarbeiten
VsETOR «

,scheKiins >aostalf Wies .iat ««

gaset«PrimiiWe
Nbelbeidktrnste71. 7054

Kleine Klassen, von Sexta an
,^ErteiIt Einiäbriaenzengnis.

Tisrmsrkt

Kanarien-
HSHaeUx-N
zu veikan e>>. 5477

H. Ehlig,
BlückerNraste 26. 2..

gcaenüber d B !'"ckei icknle

fflHuf '- Gesuche^

Treibriemen
neu und gebrauckt, in allen
Dimensionen, zst höchsten
Preisen geb. auch Riemen¬
scheibenu. " ante Schreib-
masdiinen. Vermiitl . gute
Provision . Preisangeb . erb.
an O. E. F .eistether.Braun-
sickweici 117 Tel . lO^S.

M. “IS

L 3u verkaufen 1
Iwfet ii i han■■in■■ii1«mwh mummmfdS

2

Aus Privatbefitz
habe u. A. abzugeben:

4— kfitzig. Jagdwagen,
Landauer,

Kupee und Omnibus,
und Geschirre *

in tadellosem Zustand.

Georg Kruck,
Hofwagenbau

Wiesbaden . b8892

fiirs .̂ e d n. Lazarette
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